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Ufr. 26. Küricli, 2. August 1898 1. Jahrgang.

Organ amir .'Pflege scfiweizeriscfien iportle1)eii§:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wass erfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Schachspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

•—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENiDERLI, jgr. Für Schach: U. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer. —

——* Ah onnemenfsp reis : *
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 3 Franken.
^ » s «

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In - und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON

Redaktion, Verlag und Administration:'
Löwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH s TELEPHON

»< Irtsertionspreis: >«

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

f Rekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgaia des Ostscliweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Armbrustschiitzenverein Oberstrass.

Arnnit teilen wir Ihnen mit, dass wir an
unserer Generalversammlung vom 30. pto.
nnsern Vorstand wie folgt bestellt haben:
I. Erich Hans, Präsident; II. Lutz "Walter,
Schützenmeister und Vize-Präsident ; III. Burk-
bardt Albert, Aktuar ; IV. Müller Ernst, Quästor ;

V. Mabler Gustav, Vize-Schützenmeister, wovon
Sie gefl. Notiz nehmen wollen. — Benz C. hat
seinen Austritt ans unserm Verein genommen
und steht derselbe somit 'in keinen Beziehungen
mehr zu uns. — Den Titl. Sektionen diene
noch zur Nachricht, dass wir infolge des un-
günstigen finanziellen Ausganges und des da-
herigen Defizites von unserm Eeste uns veran-
lasst sehen, ein Kehrschiessen im Betrage von
Er. 40 auf Sonntag, den 14. August abzuhalten
und hoffen wir auf giit. Entgegenkommen
der 101 Schwestersektionen, umsomehr als es

gilt, einer Sektion beizustehen, welche ihr
Möglichstes zur Ehre des Verbandes auf den
Altar gelegt hat.»

Mit Sehützengruss und Handschlag
Der Forste??*#.
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— Eine weitere Anerkennung für Radfahrer.
Die „Schweiz. Wirtezeitung" anerkennt, dass
durch das sich stets vermehrende Radfahren
auch unsere Gasthöfe auf dem Lande eine bis-
her fern gebliebene Kundschaft zugeführt er-
halten haben und das seit dem Verschwinden
der Postkutsche ganz verlassene Wirtshaus an
der Landstrasse wieder zu Ehren komme.

— Man spricht viel von Unglücksfällen,
die durch Unvorsichtigkeit der Radfahrer pas-
sieren, es mag die andere Seite einmal Erwäh-
nnng finden ; kürzlich hat in Genf ein Rad-
fahrer ein Pferd, das durch die Explosion von
Eeuerwerkkörpern, die die Wagenladung bil-
deten, scheu geworden war, im vollen Lauf
aufgehalten und so unberechenbares Unglück
verhütet. Jetzt wird aus Berlin eine mutige
That eines Radfahrers berichtet. Ein vierjäh-
riges Kind wollte an dem Kreuzungspunkt der
Münz- und Schönhauser - Strasse den Damm
überschreiten, als es über die Schienen der
Pferdebahn zu Eall kam. In demselben Augen-
blick sauste durch die Münzstrasse ein Wagen
der elektrischen Strassenbahn heran und es

sicher überfahren worden, hätte nicht ein
Radfahrer, der neben dem Wagen einherfuhr,
die schreckliche Situation im Moment erfasst.
Er lenkte sofort seine Maschine auf das Kind
zu und konnte es denn auch noch kurz vor
dem ^Wngen vom Itade aus zu sicli empor-
ziehen. Leider vermochte er sich nicht schnell
genug in Sicherheit zu bringen; der Wagen
erfasste das Hinterrad seiner Maschine und
schleuderte ihn auf die Bordschwelle der Strasse.
Während das Kind mit einigen Hautabschürf-
ungen davonkam, erlitt der Retter ausser einem
Armbruch noch Verletzungen im Gesicht und
an den Händen, so dass er in einer Droschke
seiner Wohnung zugeführt werden musste.

—- Gegen die neuen Bestimmungen über die
Abfertigung und Beförderung von Fahrrädern
auf den deutschen Eisenhahnen hat der deutsche
Radfahrerbund bei den Eisenbahnverwaltungen
Beschwerde eingelegt. Zwar ist man mit der
möglichst formlosen Aufgabe der Räder und
der billigen Einheitstaxe von 50 Pfennig ein-
verstanden, hält es aber für ungerechtfertigt,
dass die Bahngesellschaften für die Fahrräder
keinerlei Haftung übernehmen wollen und die
Radfahrer gezwungen sein sollen, heim Ueber-

gang auf andere Züge die Umladung selbst zu
besorgen. Auch die Bestimmung, dass die
Räder von der Beförderung auf Schnellzügen
ausgeschlossen werden können, ist Gegenstand
des Protestes.

— Der berühmte Deutsch-Amerikaner Miller,
Sieger des New-Yorker Sechstagerennens, ist
nunmehr in Paris angekommen und wird sogleich
sein Training im Hinblick auf das 100 Kilo-
metermatch mit dem Franzosen Stéphane und
auf das Pariser Dreitagerennen vom August
aufnehmen.

— In Paris beabsichtigt man, einen neuen
Velodrom zu errichten.

— Rivierre verlangte für sein Mitstarten in
einem englischen Rennen nicht nur alle Aus-
lagen sondern auch 17 500 Er. Die Direktoren
verzichteten unter diesen Umständen auf seine
Gegenwart.

— Das furchtbare Rädertier. Der englische
Missionar Cook erzählt, welche Aufregung das
Erscheinen der Velos unter den Eingeborenen
im Sudan erzeugt bat. Auf der Strasse nehmen
sie Reissaus und werfen alles, was sie tragen,
fort. Sie halten das Fahrrad für ein Tier.
Ein kleiner Junge fragte den Missionar einmal,
oh es auch atme.

— Die Regierung des Kantons Bern hat kürz-
lieh den Hebammentai-if für Geburten erhöht.
Den Grund hievon sucht nun die „Buchsi-
Zeitung" darin, dass die Hebammen bereits
anfangen, zu ihren Patienten zu radeln und
legt zwei Störchen folgenden Klageruf in den
Mund:

„Es sei ein Mägdlein oder ein Knab',
Die Väter linden's zu teuer ;

Wer kauft uns fürder die Kinder ah,
Wenn die Preise so ungeheuer
Woher der Aufschlag? Wohl jedenfalls,
Weil selbst die Hebammen radeln;
Dann bleiben uns armen Störchen am Hals
Die teuren Buben und Mädeln."
— 100 km Meisterschaft der Schweiz. Furrer

gewinnt dieselbe Uberlegen. Sonntag, den 31.
Juli, wurde auf der Strasse Solothurn-St. Blaise
und zurück die Schweizerische Meisterschaft
über 100 km für Bicyclette zum Austrag ge-
bracht. Das Wetter war günstig, die Strasse
aber zum Teil ziemlich schlecht. Von 71 ange-
meldeten Rennern erschienen 64 am Start.
Die 5 Erstangekommenen sind: 1. Albert
Furrer, Zürich, 2 Stunden 47 Minuten, 25
Sekunden; 2. Emil Barrot, Genf, 2 Stunden
56 Minuten, 17 Sekunden; 3. Georg Isler, Bern,
3 Stunden, 0 Minuten, 47 Sekunden ; 4. Charles
Calame, Genf, 3 Stunden3Minuten, 19 Sekunden;
5. A. Gindraux, Biel, 3 Stunden 3 Minuten,
40 Sekunden.

6. Minetti (Genf), 7. Terrier, (Genf),
8. Vuilleumier (St. Immer) und Gysi (Bern),
9. Fischer (Zürich), 10. Grossenbacher (Genf),
11. Bürgin (Basel), 12. Caldera (Chaux-de-
fonds).

Issler und Fischer fuhren als Ausländer
ohne Konkurrenz nur für das Gruppenfaliren
mit. Am Wendepunkt, d. h. in St. Blaise (50
km.) langten die Renner folgendennassen an:
1. A. Eurrer, 2. E. Ryser (V. C. an der Sihl),
3. Ch. Calame, 4. A. Gindraux, 5. E. Barrot,
6. G. Isler, 7. Vuilleumier, 8. Rettich, 9. Ter-
rier, 10. Grossenbacher, 11. Minetti.

Ryser, der ausgezeichnet fuhr und immer
mit Eurrer die Spitze hielt, musste infolge
Maschinendefekts aufgeben, sonst hätte er ge-
wiss ein Wort in der Entscheidung mitge-
sprochen. Rettich, als Ausländer, fuhr nur
die 50 km. des Gruppenfahrens. Vionnet, der
1896 und 1897 Meisterschaftsfahrer, musste
bald nach Beginn infolge eines Sturzes auf-
gehen.

Mit dem Meisterschaftsfahren war ein
Gruppenfaliren verbunden auf 50 km (Solo-
thurn-St. Blaise). Jeder teilnehmende Ver-
ein stellte dazu drei Mann. In den ersten
Rang kam der Veloklub a. d. Sihl, Zürich,
mit einer Durchschnittszeit von 1 Stunde, 27
Minuten, 48 Sekunden. Es folgten 2. Bicycle-
klub Genf, 3. Veloklub Bern, 4. Radfahrer-

verein Biel, 5. Veloklub St. Immer, 6. Radf.-
Verein Elunter, 7. Radf.-Club Solothurn, 8. Velo-
Club Helvetia, Basel, 9. V.-C. Chaux-de-Fonds,
10. Cyclist-Club Zürich.

Bei Selzach waren, offenbar in böser Absicht,
eine Menge kleiner Tapeziernägel auf die Strasse
gestreut worden, wodurch viele Maschinen
Schaden erlitten und mehrere Renner zu Falle
kamen.

Das Militärstafetenrennen konnte nicht ah-
gehalten werden, da die Erlaubnis des Militär-
départements erst Samstag abends eintraf und
das Rennkomitee bereits den Rennern abgesagt
hatte.

— Théo Champion hat letzten Donnerstag
zum 3. Mal die Meisterschaft der U. V. Genève

gewonnen vor E. Vibert.
— Kühler startet nicht mehr.
— Vassalli, der in Mühlhausen stürtzte, hat

nur das linke Schlüsselbein gebrochen und ist
letzten Montag wieder nach Genf zurückgekehrt.

— Käser nimmt nächsten Sonntag an den

grossen Rennen in Genf teil und über 14 Tagen
in Berlin am Grossen Preis.

— Verbrannt wurde letzten Sonntag in
Toulon das Velodrom, in dem Stierkämpfe
stattfinden sollten, durch das Publikum, da sich
die Unternehmer mit den gemachten Einnahmen
ans dem Staube machten und keine Kämpfe
stattfanden.

— Büchner wurde letzten Sonntag in Berlin
von Dörfler und von Seicll im Rennen um den
silbernen Schild von Friedenau geschlagen.
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Die Schweizerische Football-Association.
(Korrespondenz ans Basel.)

Am 7. April 1895 versammelten sich auf
eine Einladung des Grasshopper-Clubs Zürich
hin in Ölten Vertreter der wichtigsten Fuss-
ballklubs der Schweiz behufs. Gründung einer
Fussball-Union.

Wem an der Entwicklung des Eussball-
sports gelegen ist, musste sich über das Unter-
nehmen der Grasshoppers freuen. Einigkeit
macht auch hier stark. Es war nötig, und es
ist noch heute nötig, dass die Eussballspieler
ihre Reihen schliessen zum Kampfe gegen Un-
wissenheit und Vorurteil. Der einladende Club
machte aber den grossen Fehler, dass er zur
konstituierenden Versammlung nur Verhältnis-
massig wenige Clubs einlud, während man doch
hätte trachten sollen, alle zu vereinigen. (Eine
Association ähnlich der englischen war nicht
von nöten ; es hätten nicht nur den vorhan-
denen Clubs die nötigen Direktionen gegeben,
sondern kleinere Vereine geradezu unterstützt
werden sollen.) Dem entsprechend fielen auch
die Statuten aus. Wozu eigentlich die Union
gegründet wurde, wird nicht gesagt, obschon
es sonst gebräuchlich ist, im ersten Paragraphen
den Zweck einer Vereinigung zu definieren.
Die Union hätte sich das hehre Ziel setzen
können, für Erklärung, Förderung und Ver-
breitung des Eussballspiels einzutreten und
hätte in einigen Unterabschnitten erklären
können, wie dasselbe erreicht werden könnte
(Publikation von Erläuterungen über das Spiel
und der Regeln in deutscher Sprache, Anleit-
ung zum Spiel da, wo zu hoffen wäre, einen
neuen Club zu gründen, Stellung von Schieds-
richtern, Anordnung von internrhanen resp.
internationalen Matches). Die Paragraphen,
die sich auf die Beitragspflicht der Unions-
Clubs beziehen, machen ganz den Eindruck,
als wäre beabsichtigt gewesen, so ein Elite-
trüpplein von Fnssballspielern zusammenzu-
bringen; sonst hätte man Jahresbeiträge ge-
fordert, die zn erschwingen auch kleinern Clubs
möglich gewesen wäre. Es traten nur 11 Clubs
der Union bei. (Heute existieren 54 Fussball-
Clubs in der Schweiz.) Die Kommission setzte

sich gleich an die Arbeit. Nur schade, dass
sie ihr Licht zu bescheiden unter den Scheffel
stellte. Nur hie und da erschien eine Auffor-
dermig zur Einsendung der Mitgliederlisten,
zur Entrichtung der Jahresbeiträge; im Jahre
1897 ermannte sie sich dazu, die von der eng-
lischen Eootball - Association veröffentlichten
Regeln m e»5&c7ier /Sp?"uc7?e im genau gleichen
Satz, in der genau gleichen roten Decke —
aber mit der Aufschrift „Schweizerische Foot-
ball-Association " an die Verbandsmitglieder
auszuteilen. Trotzdem wollten einige Clubs
nicht mehr in dem steuerlosen Schiff weiter-
fahren und traten aus, andere machten in Sports-
zeitungen die Anspielung, die S. F. A. sei selig
entschlafen und forderten stürmisch die An-
Ordnung von internationalen Matches. Ein
schiedsrichterlicher Spruch der Kommission an-
gelegentlich eines Streites zwischen zwei Unions-
Clubs betreffend Gültigkeit eines Matches brachte
eine der Parteien arg in Harnisch und veran-
lasste sie zu einem Protest. Letztes Frühjahr
resignierten Präses und Aktuar der Union.
Herr Dr. Auckenthaler (Ouchy) nahm die Wahl
zum Präsidenten nicht an, und so steht der
erste Protestler, Herr G. H. (Zürich) im Vor-
dergrund der S. F. A. Es wird uns sehr freuen,
wenn es ihm gelingt, die Statuten so umzu-
ändern, dass mehr Clubs der Association hei-
treten können, und die lang erwarteten inter-
nationalen Matches anzuordnen. Wir bitten
ihn aber, dabei nicht zu vergessen, welche hohe
Aufgabe zu erfüllen unsere Sportsblätter be-
rufen sind, die sieh bis anhin gern in den
Dienst des Fusshallsports gestellt haben, dar-
unter auch das „Schweizer Sportblatt". Zwi-
sehen einem seiner Redaktoren und Hrn. G. H.
herrscht momentan Streit. Die S. F. A. gab
dazu Anlass, indem sie, ganz ibren Interessen
entgegen, keine Vertreter der Presse zur
Delegierten-Versammlung einlud. Wenn des-

wegen ein Redaktor in ärgerlichem Ton
reklamierte, so war die Art und Weise, wie
es aus Herr G. H.'s hoher Warte hernieder-
tönte, nicht viel delikater. Um dem Fussball-
sport in der Schweiz zu einer gebührenden
Stellung zu verhelfen, bedürfen wir der Unter-
Stützung durch die Presse ; sie boykottieren
hiesse wirklich den unrichtigen Finger ver-
binden. Es wäre deshalb zu wünschen, der ge-
nannte Zwist nähme bald ein Ende zum Wohl
der S. E. A. und des Fussballsports überhaupt.

— An dem stattgehabten IX. deutschen
Bundesturnfest in Hamburg wurden unter den
herangezogenen Turnspielen auch einige Fuss-
ballwettkämpfe unter lebhafter Teilnahme des
Publikums und der übrigen Turnersehaft aus-
gefochten. So telegraphierte man aus Hamburg
in einem Berichte :

Der Wiener deutschösterreichische Tnrnver-
ein unterlag in einem Eussballwettkampfe gegen
Altona wegen Ermüdung, doch fanden gleich-
wohl seine bedeutenden Leistungen bei den an-
wesenden tausenden von Zuschauern allgemeine
Anerkennung. In einem höchst interessanten
Eussballspiele zwischen Hamburger Damen und
dem Akademischen Turnbunde haben die Damen
den Sieg davongetragen.

Ueber kurz oder lang werden die Turnspiele
auch zu unseren schweizerischen Turnfesten
herangezogen werden.

— Nächsten Sonntag findet voraussichtlieh
ein Match zwischen dem F.-C. Fortuna und dem
F.-C. Zürich auf der kleinen Allmend statt. Der
F.-C. Zürich wird dabei zum ersten Mal mit
seiner zukünftigen Mannschaft spielen.

— Wintei'thur. (Corr.) Ein schwerer Verlust
steht dem E.-C. Winterthur bevor. Louis Rossi
und Max Arbenz, der Capitain und der Präsi-
dent des F.-C. W. haben Anfangs August das

Diplom am Technikum zu bestehen. Zu ihrer
weitern Ausbildung werden sie Winterthur ver-
lassen und deshalb im kommenden Herbst nur
hie und da mit Winterthur spielen können.
Was der F.-C. W. in ihnen vériiert, weiss jeder
der Rossi und Arbenz gekannt hat. Rossi hat
als Capitain durch seine vortreffliche Leitung
den Club auf eine nie geahnte Höhe gebracht.
Er verstand es, dank seines entschlossenen,
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N002- nn6 Lolönlanssr - Ltrasss 6sa Damm
iilzöi'solrsitsn, als ss nlsr 6is Lolisnsn 6sr
DIsrIsbaln 20 Dall 1am. In 6smssllon ^InZsn-
llisl sansts 6000! 6io Nn02st0asss sin IVaZsn
àsr slsltnisslsn Ltrasssnlaln Isran 006 ss

^'à siàsr nlsrlalnsn voi'àsn, lätts niolt sin
Da«lial0S0, 6si> nslon 6sm IVa^sn sinlsàlr,
61s solrsollisls Litnation im Nomsnt srlasst.
Li' Isàts sofort seins Alaseliine nuL das Xinà
Ü0 006 nonnts SS àsnn Ä0s1 noslk I002 V00
àein ^v^5i^en vein lèinâe ÄN8 ^n 81eil einnei>
2Ìs1sn. Dsiàsr voàoslts S0 siol nislt solllsll
K600A in Lislsrlöit 20 lrinKsn; 6sr IVaKsn
silassts 6as Dinterral seinsn Aiasslins 006
8olils0<l60ts iln 00! 6iö Doi'klsslvslls 6s0 Ltrasss.
IVälrsnI 6as Din6 mit sini^sn Dautalsolnrk-
0NAS0 6avonlain, srlitt 600 llstts0 00SSS0 sinsm
àmÌZ00o1 000I1 Vsi'Ist20NASN im Dssiollt 0116

an 6sn D'ânàsn, so «lass sr in sinsr Drosolls
ssinsr IVolnnnA 20AöIäl0t vsrlsn mnssts.

—- Dsgsn 6is 0S0S0 Döstimmnng-sn nds0 6is
24.lIo0tÌA00K 006 lZstorilsrnnA von Da1i00ä6o00
an! 6sn löntsslsn Dissnlalnsn lat 6sr clsntsols
Da6Iali0ö0li006 lsi 6sn Dissnlalnvsrvaltnng-sn
Dssolvsrkls sinZsIsAt. Dvar ist man mit 6sr
möK-liolst lormlossn àlg-als 600 Ilâàsi' nn6
àsr lilliAsn Dinlsitstaxs von 50 Dlsnnig- sin-
vs0stan6sn, lalt ss al»S0 tan nnASi'solttoi'tis't,
«lass «lis ZZalnK-sssIlsolialtsn Inr 6is Dalirrälsr
Isinsrlsi DaànA ndsnnslmsn vollen 0116 «lis
Da6Iali0S0 ZsavnnZsn ssin sollen, lsim Ilslsr-

MnZ ant an6s0s DnZs 6is IImlalnnA ssllst 20
lssoi'A'ön. ^.0o1 6iö DsstimmnnZ, «lass «lis
L,ä«ls0 von 600 lZsIö06ö00NA ant Lo1nsll20AS0
ansZssollosssn Vö06sn lönnsn, ist DsASnstan6
6ss l?00tsstss.

— ver berülimtö Veutsoli-Amerikaner Miller,
LÌSAS0 6öS Usv-Vorlsr LosIstaA'srsnnsns, ist
N0NMSÌ10 in l?aris anKslommsn 0116 VÌ06 soAlsiol.
ssin IlraininA im lZinlliol ant 6as 100 Xilo-
mstsrmatol mit 6sm ?0an2ossn Ltsxlans 006
ant «las l?ariss0 DrsitaAsrsnnsn vom ^InAnst
anlnslmsn.

— In I-'aris lsalsioltiAt man, sinsn nsnsn
Vslo6i'om 20 srrisltsn.

— vivierre vsilanZts inr ssin Nitstartsn in
sinsm SNA'lisollSN Dsnnon niât 000 alls ^4.08-

laZsn son6srn 000! 17 500 Dr. Die Direktoren
vs02Ìolitstsn nntsr 6isssn IImstän6sn ant ssins
DsZsnvart.

— vas kurelitbare klääertier. Der snZlisols
Missionar (lool sraällt, vslols ^.nlrsZnnA 6as
Drsolsinsn «lsr Velos nntsr 6sn Ding'slorsnon
im Lnilan o02S0g't lat. ^.nt «lsr Ltrasss nslunsn
sis lì-sissans 006 vsrlsn allss, vas sis traZsn,
tort. Lis laltsn 6as Da1rra6 Inr sin Dior.
Din Usiner InnZs IraZts 6sn Missionar einmal,
ol es anoli atmo.

— vie kîegierung lies Kantons vern lrat lära-
liol 6sn Dslammsntaril Dir Dslnrtsn srlrölrt.
Dsn Drnnkl lriovon snolt nnn 6is „lZnolsi-
^sitnnK" àarin, 6ass 6is Dslammsn lsrsits
antanAsn, 20 iirsn Datisntsn 20 ra6sln 006
IsZt 2vsi Ltörolisn lolZenIsn DlaZernt in «lsn
Mnn6:

„Ds sei sin MäZkllsin o6sr sin Dnal',
Dis Vatsr Dn6sn's 20 tsnsr«
IVsr lanlt ans Inr6sr 6is líin6sr al,
IVsnn 6is Drsiss so nnZslsnsr?
IVolsr 6sr àlsollaZ? IVoll ^'silsnlalls,
IVsil seilst 6is Dslammsn ra«lsln,'
Dann llsilsn ans armsn Ltörolisn am Dals
Dis tsnrsn Lnlsn 006 Ma6sln.^
— 1VV km IVleisterseliaft cler Leliwei^. lurrer

gewinnt llieselde ülierlegen. LonntaZ, 6sn 31.
Inli, vnr6s ant 6sr Ltrasss Lolotlnrn-Lt. Vlaiss
nnà 20rnol «lis LàvsÌ2srisolis Msistsrsolalt
nlsr 100 lm Dir Lio^olotts 20m àstraZ Zs-
lraolt. Das IVsttsr var A-nnstiZ-, 6is Ltrasss
alsr 20m Dsil 2Ìsmliol ssllsslt. Von 71 anZs-
mslästsn Dsnnsrn srsslisnsn 64 am Ltart.
Dis 5 DrstanAslommsnsn sin6: 1. Illlsrt
Dnrrsr, Dnrisl, 2 Ltnn6sn 47 Minntsn, 25
Lslnn6sn; 2. Dmil Larrot, Dsul, 2 Ltnn6sn
56 Minntsn, 17 Lslnnlsn,- 3. DsorZ- Islsr, Dsrn,
3 Ltnn6sn, 0 Minntsn, 47 Lslnmlsn; 4. Dlarlss
Dalams, Dsnt, 3 8tnn6sn 3Minntsn, 19 8slnn6sn;
5. D. Dinclranx, Lisl, 3 Ltnn6sn 3 Minntsn,
40 Lslnn6sn.

6. Minstti (Dsnl), 7. Dsrrisr, (Dsnl),
8. Vnillsnmisr (Lt. Immsr) nn6 D^si (Lsrn),
9. Disolsr (Diiriol), 10. Drosssnlaolsr (Dsnl),
11. lZnrZin (Lassl), 12. Dallsra (Dlianx-6s-
lonàs).

Isslsr 0116 Disolsr lulron als ^Inslänlsr
olns IIonlnrrsn2 nnr Dir 6as DrnMsnIalrsn
mit. ^.m V^sn6sxnnlt, 6. l. in Lt. lZlaiss (50
lm.) lanA'tsn 6is Dsnnsr lolZsnIormasssn an:
1. Dnrrsr, 2. D. D^ssr (V. 0. an «lsr Lill),
3. Dl. Dalams, 4. Din6ranx, 5. D. Darrot,
6. D. Islsr, 7. Vnillsnmisr, 8. Dsttiol, 9. Dsr-
risr, 10. Drosssnlaolsr, 11. Minstti.

D^ssr, 6sr ansZsxsiolnst Inlr nn6 immsr
mit Dnrrsr «lis Lxit2ö lislt, mnssts inIolZs
Masolinsn6olslts anlAslsn, sonst lätts or Z-s-
viss sin IVort in 6sr Dntsolsi6nnA mitg'S-
s^roolsn. Dsttiol, als ^.nslän6sr, Dilr nnr
6is 50 lm. «lss Drnzz^snlalrsns. Vionnot, 6sr
1896 nn6 1897 MsistsrsolaDslalrsr, mnssts
la16 naol DsZinn intolZs sinss Ltnrass anl>
Zslsn.

Mit 6sm MsistsrsslaDsIalrsn var sin
Drnxxonlalrsn vsrlnn6sn ant 50 lm (Lolo-
tlnrn-Lt. Dlaiss). Isclsr tsilnslmsn6s Vsr-
sin stsllto 6020 «lrsi Mann. In 6sn srstsn
DanZ lam 6sr Vslollnl a. 6. Lill, Dnriol,
mit sinsr Dnrolsolnitts2öit von 1 Ltnn6s, 27
Minntsn, 48 8slnn6on. Ds tolZtsn 2. Dio^ols-
llnl Donl, 3. Vsioll.nl Dsrn, 4. Da6Ialrsr-

vsrsin Disl, 5. Vslollnl Lt. Immsr, 6. Da<ll-
Vsrsin Dlnntsr, 7. Dall.-Llnl Lolotlnrn, 8. Vslo-
Dlnl Dslvstia, Dassl, 9. V.-D. Dlanx-6s-Don6s,
10. Dzmlist-Dl.nl Dilriol.

Lsi LsDaol varsn, oDsnlar in lössr ^lsiolt,
sine MsnZs lisinsr DazisaisrnäAsl ant 6is Ltrasss
ZöstrSnt vor6sn, vo6nrol visls Masolinsn
3ola6sn srlittsn nn6 mslrsrs Dsnnsr 20 Dalls
lamsn.

Das Militärstalstsnrsnnsn lonnts niolt al-
Aslaltsn vsr6sn, 6a 6is Drlanlnis «lss Militär-
6s^>artemonts srst LamstaZ alsn6s eintrat nn6
6as Dsnnlomitss lsrsits 6sn Dsnnsrn alZssaZ-t
latts.

— Iliêo Lliampion lat lst2tsn DonnsrstaZ
2NM 3. Mal 6is MsistsrsolaD 6sr II. V. Dlsnsvs

Zsvonnsn vor D. Vilsrt.
— Kü liier startet niolt mslr.
— Vassalli, 6or in Mnlllanssn stiiàts, lat

nnr 6as linls Lollnssslloin Zslroolsn nn6 ist
lst2tsn MontaZ vio6sr naol Dent 2nrnolZ-slslrt.

— Käser nimmt näolstsn LonntaZ an 6sn
Zrosssn Dsnnön in Dsnt tsil nn6 iilor 14 DaZsn
in Lsriin am Dlrosssn Drsis.

— Verbrannt vnr6s lstatsn LonntaZ in
Donlon 6as Vslo«lrom, in 6sm Ltisrläm^zls
stattlnlsn solltsn, «lnrol 6as Dnliilnm, 6a siol
6is Dntsrnslmsr mit 6sn Asmaoltsn Dinnalmsn
ans 6sm Ltanls maoltsn nn6 lsins Dämxts
statttan6sn.

— küoliner vnr6s lstxtsn LonntaZ in Dsrlin
von Dörüsr nn6 von Lsicli im Donnen nm 6sn
sillornsn LoliI6 von Dris6snan AmsollaA'sn.

s!

à à
vie 8oiiwei^eri8olik ^ootdaII-A88ooiation.

(Xorrsspouàsu^ aus Lg,sel.)

^M 7. ^.ziril 1895 vsrsammsltsn siol ant
sins DinlalnnZ 6ss Drassloxxsr-Dlnls Dnriol
lin in Ditsn Vortrstsr 6sr violtiZstsn Dnss-
lallllnls 6sr Lolvsia lslnts. DlrnnilnnA sinsr
Dnsslall-IInion.

IVsm an «lsr DntviollnnZ 6ss Dnsslall-
sxorts AslsZsn ist, mnssts siol iilsr «las Ilntsr-
nslmsn 6sr Drasslozixsrs trsnsn. DiniZlsit
maolt anol lisr starl. Ds var nötiZ, nn6 ss
ist nool lsnts nötiZ, «lass «lis Dnsslallsxislsr
ilrs Dsilsn sollissssn 20m Dampts KSA'sn IIn-
visssnlsit nn6 Vornrtsil. Dsr sinla6sn6s Dlnl
maolts alsr «lsn Zrosssn Dsllsr, «lass sr 2nr
lonstitnisrsnäsn VsrsammlnnK nnr vsrläitnis-
massiZ vsniZs Dlnds oinln6, välrsn6 man 6ool
lätts traoltsn sollen, alls 20 vsrsiniA'sn. (Dins
Tlssooiation älnliol 6or snAÜsolsn var niolt
von nöton; ss lättsn niolt nnr «lsn vorlan-
clsnsn Dlnls 6is nötiZsn Dirsltionsn Zsg'ölsn,
son6srn llsinsrs Vereins Zsra6s2n nntsrstnt2t
vor6sn sollsn.) Dsm sntsxrsolsn6 lslsn anol
6is Ltatntsn ans. IV02N siZontliol 6is Union
ASZrnnklst vnr6s, vir6 niolt ZssaZt, olsolon
ss sonst A-slränolliol ist, im srstsn DaraZraxlsn
6sn Dvsol sinsr VsrsiniAnnZ 20 6slnisrsn.
Dis Union lätts siol «las lslrs Disl sst2sn
lönnsn, Dir DrllärnnZ, Dör6srnnA' nn6 Vsr-
lrsitnnZ «lss Dnssla1ls^>is1s sin2ntrstsn nn6
lätts in siniZsn Dntsralsolnittsn srlrlärsn
lönnsn, vis «lassslls srrsiolt vsr6sn lonnts
(Dnllilatiou von Drläntsrnng'sn iilsr 6as L^isi
nn6 6sr DsZsln in 6sntsolsr Lpraols, ^.nlsit-
nnA 2nm L^isl 6a, vo 20 lolksn värs, sinsn
nsnsn Dlnl an Ariin<lsn, LtsllnnA von 3olis6s-
rioltsrn, àor6nnnA von intsrnrlansn rssp.
intsrnationalsn Matolss). Dis DaraZraxlsn,
6is siol ant «lis DsitraZ'sxtliolt 6sr Dnions-
Dlnls ls2Ìslsn, maolsn A-an2 6sn Din6rnol,
als värs lsalsioltig-t Z'svsson, so sin Dlits-
trnzixlsin von Dnsslallsxislsrn 2nsammsn2n-
lrinZsnz sonst lätts man lalrsslsiträZs Zs-
tor6srt, 6is 20 srsolvinASn anol llsinsrn Dlnls
möZliol A-svkssn värs. Ds tratsn nnr 11 Dlnls
«lsr Union lsi. (Dsnts sxistisrsn 54 Dnsslall-
Dlnls in 6sr LolvsD.) Dis Dommission sst2ts

siol Zlsiol an «lis ^.rlsit. Dnr solaàs, âass
sis ilr Diolt 2n lssolsi6on nntsr «lsn Lolstksl
stsllts. Dnr lis nn6 6a ersolisn sins àttor-
6srnnZ 2nr Dinssn6nnA 6sr MitZlis6srlistsn,
2nr DntrioltnnZ 6sr lalrsslsitraZs; im lalrs
1897 srmannts sis siol 6020, «lis von «lsr snZ-
lisolsn D0otlall - 1I.SS0oiation vsröttsntlioltsn
DöZsln in s»AÌisàr im Zsnan g-lsiolsn
Là, in 6sr Zsnan Zlsiolsn roten Dsols —
alsr mit «lsr àtsolritt „Lolvàsrisols Doot-
lall-llssooiation " an 6is Vsrlan6smitZlis6sr
ans2ntsilsn. Drot26sm volltsn siniA-s Dlnls
niolt mslr in 6sm stsnsrlossn Lolilk voitsr-
talrsn nn6 tratsn ans, anklsrs maoltsn in L^iorts-
2sitnnZsn 6is àsxislnnZ, 6is 8. D. iV sei ssliZ
sntsollatsn nn6 tor6srtsn stnrmisol 6is ^4.n-

orlnnnZ von intsrnationalsn Matolss. Din
solis6srioltsrliolsr Lxrnol 6sr Dommission an-
AslsZsntliol sinss Ltrsitss 2visolöN2Vöi Ilnions-
Dlnls lstrstksnl DältiZlsit sinss Matolss lraolts
eins «lsr Dartsisn arZ in Darnisol nn6 vsran-
lassts sis 2n sinsm Drotsst. Dst2tss Drnlzalr
rssig-nisrtsn Drässs nn6 Dltnar 6sr Union.
Dsrr Dr. àolsntlalsr (Dnolz^) nalm «lis IVall
2nm Dräsi6sntsn niolt an, nn6 so stslt «lsr
srsts Drotsstlsr, Dsrr (I. D. (Dnriol) im Vor-
6srZrnn6 «lsr 8. D. D. Ds vir6 nns sslr trsnsn,
VSNN SS ilm ZslinZt, 6ÎS LtatntSN 80 NM2N-
än6srn, 6ass mslr Dlnls «lsr Dssooiation lsi-
trstsn lönnsn, nn6 6is lanZ srvartstsn intsr-
nationalsn Matolss an2nor6nsn. IVir littsn
iln alsr, 6alsi niolt 211 vsrZssssn, vslols lols
DntZals an srtnllsn nnssrs Lziortsllättsr lo-
rntsn sin6, 6is siol lis anlin Zsrn in 6sn
Disnst «lss Dnsslallsxorts Zsstsllt lalsn, 6ar-
nntsr anol «las „LolvsDsr Lxortllatt'l Dvi-
solsn sinsm ssinsr Ds6altorsn nn6 Drn. D. D.
lsrrsolt momentan Ltrsit. Dis L. D. D. Zal
6020 Dnlass, in6sm sis, Zan2 ilrsn Intsrssssn
sntK'sZsn, lsins Vertreter 6sr Drssss 200
Dslsglortsn-VsrsammlnnZ sinluä. IVsnn 6ss-

vsAön sin Dsäaltor in ärZ-srliolsm Don
rsllamisrts, so var 6is ^.rt nn6 IVsiss, vis
os ans Dsrr D. D.'s lolsr IVarts lsrnis6sr-
tönts, niolt visl «lslilatsr. Dm 6srn Dnsslall-
sxort in «lsr Lolvà 20 sinsr Aslnlrsnilsn
Ltsllnng' 2n vsrlsltsn, ls6nrlsn vir 6sr Dntsr^
stnt2nnA' 6nrol 6is Drssss z sis loz'lottisrsn
lissss virlliol 6sn nnrioltiZsn DinZsr vor-
lin6on. Ds värs 6sslall 20 vnnsolsn, 6sr Zs-
nannts Dvist nälms lal6 sin Dn6s 20m IVoll
6or L. D. nn6 6ss Dnsslallsxorts nlsrlanxt.

— à «lsm stattZslaltsn IX. «lsntsolsn
Lnn6sstnrnlsst in DamlnrZ vnr6sn nntsr «lsn
lsranA'ö20A'snsn Dnrnsxislsn anol siniZ's Dnss-

lallvsttlämxts nntsr lsllaDsr Dsilnalms 6ss
Dnllilnms nn6 6sr nlriZsn DnrnsrsolaD ans-
Zstooltsn. Lo tslöK-raxlisrts man ans DamlnrZ'
in sinsm Dsriolts:

Dsr IVisner «lsntsolöstsrrsiolisols Dnrnvsr-
sin nntsrlaA in sinsm Dnsslallvsttlamxls ASZsn
Xltona vöASn Drmn6nnZ, 6ool lan6sn Zlsiol-
voll ssins ls6sntsn6sn DsistnoZen lsi 6sn an-
vsssn6sn tanssn6sn von Dnsolansrn allAsmsins
XnsrlsnnnnZ. In sinsm löolst intsrsssantsn
Dnsslallsxisls 2visolsn Damlnrg'sr Damsn nn6
6sm Xlaclsmisolsn Dnrnlnn6s lalsn «Zis Damsn
6sn LisZ 6avonAotraZsn.

Dslsr lni'2 o6sr lanZ vsr6sn 6is Dnrnsxisls
anol an nnssrsn solvsmsrisolsn Dnrntsstsn
lsranAS2oZ'sn vsräsn.

— Xäolstsn Lonntag- ln6st voranssioltliol
sin Matol 2visolsn 6sm D.-D. Dortnna nn6 6sm
D.-D. Dnriol ant «lsr llsinsn Xllmsn6 statt. Dsr
D.-D. Dnriol vir6 6alsi 20m srstsn Mal mit
ssinsr 2nlnnttÌASn Mannsolatt sxislsn.

— Vlinieilliur. (Dorr.) Din solvsrsr Verlast
stslt 6sm D.-D. IVintsrtlnr lsvor. Donis Dossi
nn6 Max ^.rlsn2, 6sr Daxitain nn6 «lsr Dräsi-
6snt 6ss D.-D. IV. lalsn XntanZs ^.nZnst 6as

Dixlom am Dsolnilnm 20 lsstslsn. 2n ilrsr
vsitsrn ^4.nslil6nnA vsr6sn sis IVintsrtlnr vsr-
lasssn nn6 «lsslall im lommsn6sn Dsrlst nnr
lis nn«l 6a mit IVintsrtlnr sxislsn lönnsn.
IVas 6sr D.-D. IV. in ilnsn verliert, veiss zs6sr
6sr Dossi nn6 àlsna Zelannt lat. Dvssi lat
als Daxitain 6nrol seine vortrsWels DsitnnZ
«lsn Dlnl ant eins nie Zsalnts Döle Zslraolt.
Dr vsrstan6 ss. «lanl ssines entsollossensn.



strengen und doch stets gerechten Auftretens
die Liehe sämtlicher Mitglieder zu gewinnen.
In Max Arbenz verliert der F.-C. W. einen sehr
energischen und gewissenhaften Präsidenten,
der durch seine gute Ordnung das Ansehen
des E.-C. Winterthurs sehr erhöhte.

Im Herbste wird auch Spinzio, einer der
besten Spieler im Team des E.-C. W. fehlen,
da er für einige Monate nach seiner Vaterstadt,
nach Montivideo, zurückgekehrt ist.

Fussball-Wettspielresultate.
F.-C. Floria de Bieime versus E.-C. de Biemie.

Resultat 4:1.
Am 17. Juli stunden sich die zwei obge-

genannten Clubs zum 2. Male auf dem Pasquart-
platz in Biel gegenüber. Trotz der enormen
Hitze haben beide Parteien stark gearbeitet.

Den Anfang machte der F.-C. de Bienne,
der Ball wurde bis vor das Goal des F.-C.
Floria geworfen, die Follbacks bemächtigten
sich aber sofort desselben und passierten ihn
ihren Forwards, diese rückten nun ihrerseits
kräftig vor und bald gelang es Merz, ein Goal
für den F.-C. Floria zu schütten. Die Gegner
rückten nun aber heftiger vor, wurden aber
von der Verteidigung des F-C. Floria aufge-
halten. Lange wurde nun der Ball im Spiel
herumgeworfen, ohne jegliches Resultat, bis in
den letzten 10 Minuten De Giorgi ein Goal
für den F.-C. de Bienne zu Stande brachte,
dem er bald ein zweites beifügte.

Nach einer Pause von 10 Minuten begann
der Kampf von neuem, aber dieses Mal hef-

tiger als im ersten Teil. Schon glaubte man,
durch ein Händs eines Follbacks vor dem Goal,
dass ein Goal zu Gunsten des F.-B.-C. de
Bienne durch den Capt. Keller geschlagen werde,
aber glücklicher Weise gieng der Ball zu hoch.
Ein Goal des Capt. Keller wurde bald durch
einen Corner geschlagen, dem bald Hofmann
ein zweites beifügte. Das Spiel wurde jetzt,
ohne dass es ferner ein Goal gab, bis zu Ende
geführt und der Match endigte mit 4:1 Goal
zu Gunsten des F.-B. de Bienne. Der F.-B.
Floria hat sich in seinem zweiten Match tapfer
gewehrt, der ja bekanntlich im ersten Match
8 Goal verlor.

Das Team des F.-B. de Bienne war folgen-
des: Weber, Rochat, Schröder, Zurflüh, Keller
(Capt), Weinsohn, Hofmann, Sagne, Rüdin,
Beynon, De Giorgi.

F.-C. Floria : Stattmüller, Marchand, Dubois,
Boch, v. Bergen, Wysard, Dédie, Schenk, Hilt-
brand, Gasser (Capt.), Merz.

Gut gespielt haben auf Seite des F.-C. de
Bienne : Keller (Capt.), De Giorgi, Hofmann.
F.-C. Floria: Merz, Dédie, Boch, Hiltbrand.

Referee hat gespielt Herr Benoit, zweiter
Captain des F.-C. de Neuchâtel, der sein Amt
lobenswert geführt hat. K. G.

Armbrustschiessen.
Eidgenössischer Armbrustschützenverband. An

die Tit. Sektionsvorstände! Gemäss Beschluss
der ausserordentl. Generaldelegiertenversamm-
lung vom 17. Juli in Wiedikon unterbreiten
wir Ihnen nachstehend die an obiger Versamm-

lung endgültig genehmigten neuen Statuten des
Eidgenössischen Armbrustschützenverbandes zur
gell. Kenntnisnahme. Dieselben werden nach-
stens dem Drucke übergeben und werden Sie
s. Z. 5 -Ecemptore hievon zugestellt erhalten.

Mit Schützengruss
Das Cfen/rafftoinite.

Statuten
des

Eidgenössischen Armbrustschützenverbandes.
I. Zweck.

§ 1. Der eidgenössische Armbrustschützen-
verband bezweckt, durch gemeinschaftlich abzu-
haltende Schiessen das Schützenwesen, speziell
das Armbrustschiessen zu fördern und die gegen-
seitige Kameradschaft unter den Armbrust-
Schützen zu pflegen.

II. Eintritt.
§ 2. Jeder selbständige Armbrustschützen-

verein kann dem Verbände beitreten, sofern
derselbe sich über eine sichere Existenz, sowie
über einen Mitgliederbestand von mindestens
15 Aktiven ausweisen kann ; ausnahmsweise
können auch kleinere Sektionen aufgenommen
werden, und steht dem Centraivorstand das
•Recht der Entscheidung zu.

Es werden jedoch nur solche Vereine in
den Verband aufgenommen, deren Statuten in
Bezug auf Alter der Mitglieder den jeweiligen
Kantonsgesetzen entsprechen.

§ 3. Die Beitrittserklärung ist jeweilen
dem Präsidenten des Verbandes unter Einsen-
dung des Mitgliederverzeichnisses und der Ver-
einsstatuten schriftlich einzureichen.

§ 4. Ueber die Aufnahme entscheidet der
Centraivorstand, eventuell die Generaldelegier-
tenversammlung.

§ 5. Allfällige Abänderungen oder Erwei-
terungen der Vereinsstatuten sind dem Central-
vorstände zur Begutachtung einzusenden.

III. Kassa.
§ 6. Jede Verbandssektion hat alljährlich

auf Ende Dezember ein genaues namentliches
Mitgliederverzeichnis dem Vorstande einzu-
reichen, nach welchem die Jahresbeiträge zu
entrichten sind.

§ 7. Sämtliche Mitglieder, einschliesslich
Ehren-, Freie-, Passiv- und Aktivmitglieder, be-
zahlen zur Bestreitung der dem Verbände er-
wachsenden Kosten einen Jahresbeitrag von
60 Cfe., welcher dem Verbandskassier zu An-
fang des Jahres zu entrichten ist.

Neu aufgenommene Sektionen haben eine
Eintrittsgebühr von FV. 70.— zu entrichten.

(Fortsetzung folgt).

Automobilismus.
— Rekord Léon .Bolle geschlagen von

Jamin 100 km. 1 St. 53 Min. 15 Sek. Bei
dem gestrigen 100 km. Wettfahren Tours-Blois-
Tours, an welchem von 21 Angemeldeten 15
gestartet haben, ist es Jamin gelungen, auf der-
selben Maschine wie der frühere Rekordinhaber
die Strecke in der phänomenalen Zeit von 1 St.
53 Min. 15 Sek. hinter sich zu bringen.
Zweiter wurde Marot 2 St. 14 Min. 4 Sek.
und dritter Carburateur 2 St. 24 Min. 17 Sek.

Rudersport.
— Bei Anlass der Ruderregatte vom letzten

Sonntag in Neuenburg gewann das Zürcher
crew Widmer-Van Delden die schweizerische
Meisterschaft im Outrigger mit dem Boote
„Mignon" in einem walk-over.

Letzte Nachrichten.
Paris. RottriSon cfen Grand Prä.

Die Zwischenläufe wurden gewonnen von :

PonriMon vor Van de Born, Momo und Protin,
von -Broca vor Deschamps ' und Parlby, und
von .Meyers vor Crogna und Morin.

Finale' : 1. Pcntnßon mit 1 Länge. 2 Meyers.
3. Broca.

50 km Rennen : 1. Champion 1 h. 28^/5". 2.
Bor. 3. Bouhours. 4. Lesna. M!

Briefkasten der Redaktion.
K. Flawyl. Musste wegen Stoffandranges auf nächste

Nummer verschoben werden.

^chachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.

Aw «»sere i«. Jlüar&eüer, JforrespoMcZenfe?» «ncZ «ftrigeM

Se/(ac7î/reîm<fe.'

Wir sind momentan mitten in der Saison des Velo-
sports und das „Sportblatt" muss infolgedessen etwas mehr
Kaum nach dieser Eichtling abtreten. Wenn also die näeh-
sten paar Spalten etwas magerer ausfallen sollten als bis-
her, so bitten wir um gütige Nachsicht und Geduld. Be-
ginnt einmal die nasse Jahreszeit, wo die Nadelnden, die
Fussbaüer, ja selbst die Wassersportsmen aufs Trockene
geraten, so wird unser Weizen wieder frisch erblühen

Die Se7iac7ire<Mtfi(w.

Sias Wiener Schachfurnier,
das 8 lange Wochen die Aufmerksamkeit der Schachwelt
erregt hat, ist mit letzten Dienstag, 27. Juli, zu Ende ge-
gangen. Um den ersten Preis musste indessen, da die
beiden Matadore Dr. Tarrasch und Pillsbury gleichviel
Punkte, nämlich 271/2, zu verzeichnen hatten, gemäss den
Turnierbestimmungen noch ein Stichkampf von 4 Partien
ausgefochten werden. Als Sieger gieng daraus (mit 2^/g G.)
Dr. Tarrasch hervor und es erhält somit den

1. Preis von 6000 Kronen : Dr. Tarrasch, den
2. „ „ 4000 „ H. N, Pillsbury.

Die übrigen Preise fielen wie folgt:'
3. Preis von 2500 Kronen: Janowski, Paris, mit 251/2 Pkt.
4. „ „ 1500 „ Altmeister Steinitz, mit 231/2 P,
5- „ „ 1000 „ C. Schlechter, Wien, mit 211/3 P.
6- „ 8001g. „ A. Burn, London, mit 20 Pkt.
7. „ „ 700|§ „ M. Tschigorin, mit 20 Punkten.
8. „ „ 6001m „ S. Lipke (Halle), mit 191/2 Pkt.
9. „ „ 500/ä „ G. Maroczy (Ungarn), m. 191/2 P.

10. „ „ 400 „ S. Alapin (Berlin) mit 18 Pkt.
Die Preise für den besten Erfolg gegen die Preis-

träger errangen
J. H. Blackburne 1. Preis von 300 Kronen
C. A. Walbrodt 2. „ „ 200 „A. Halprin 3. „ „ 100 „Ueber die Sehönheitspreise wird natürlich erst später

entschieden werden. Zu den schönen Partien, die mit einem
ersten Preise gekrönt zu werden verdienten, gehört wohl
die Partie Dr. Tarrasch-Pillsbury ans dem zweiten Turnus,
die folgenden Verlauf nahm:

Dr. Tarrasch.: Weiss. Pillsbury: Schwarz.
1. ei, eö 15. Te2, Lf6 29. Ld5 Te2 : »)
2. Sf3, Sc6 16. La3. Te8 30. Te2 : Kg7
3. Lb5, Sfö 17. Sdl, Ld4 31. Lg5 f6
4. 0—0, Se4 : 18. c3 Lb6 32. Te6 Le5 *)
5. Tel, Sd6 19. Se3, Dd7 33. Ld2, Th8
6. Se5 : Le7 20. h3, c5 34. g4 5) Dc7
7. Ld3 Se5 : 21. Lei, Lc7 35. gh5 : Th5:
8. Te5 : 0—0 22. Sg4,2) Lg4: 36. Te8 Dd7
9. Sc3, c6 23. hg4 :, Te6 37. Tg8 Kh7

10. Dh5, i) g6 24. c4, d4 38. Dg2, Df5
11. Df3, Se8 25. Le4 Tb8 39. Le4 Th2
12. b3, do 26. d3, b6 40. Tg6:!!Tg2f
13. Lb2, Le6 27. g3, h5 41. Tg2 : Schwarz
14. Tael, Sg7 28. ghö : Sho : giebt auf.

*) Ein wohlberechneter Zug, der Schwarz an der Entwick-
lnng im allgemeinen hindert und den spätem Flankenangriff
des weissen Läuferpaares wesentlich unterstützt.

2) Durch diesen Zug ist Schwarz genötigt, seinen für
die Verteidigung wie für den Augriff günstig stehenden Läufer
e6 abzutauschen.

3. Wohl hesser als Tf6, wodurch sich Schwarz mancherlei
gefährlichen Drohungen aussetzen würde.

->) Prächtig gespielt. Der Läufer darf nicht geschlagen
werden, da 33. De4 sofort zu Gunsten von Weiss entscheiden
würde.

Damit hat Weiss gewonnenes Spiel. Der schwarze
Springer konnte überhaupt ohne noch grössere Verluste nicht
gerettet werden. Z. B. 33 Kh7, 34. g4, Sg7 35. Dk3, Kg8
36. TeS matt. Oder: 33 KfS 34. g4, Sg7 35. Tf6+, L: T
(Auf Ke8 36. Lc6! ; auf Ke7 36. Tf7+) 36. Df6t Ke8 37. Lc6!

Lösung zu Aufgabe No. 12.
(Von Curt Fleck, Davos.)

1. Se6—f4. Eichtig gelöst von A. H. Mumpf. Frl.
A. F. Zürich.

Eine richtige Lösung zu Problem No. 11 (Ph. W. Graf,
Winterthur), eingesandt von Dr. Sch. Schaffhausen, ist aus
Versehen in letzter Nummer nicht notiert worden.
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„Muttersprache, Mutterlaut,
Wie so wonnesam, so traut!"

Von einem Schweizer nus Paris. Gewiss war nicht gerade jemand mehr vor-
bereitetet die Wahrheit obiger schöner Dichterworte zu fühlen, als ich mit meinem mangelhaften Fran-
zösisch in dem sinnverwirrenden Getriebe der Hauptstadt, in welcher ich sozusagen keine Seele kannte
Allein — keine Eegel ohne Ausnahme — drum hört was mir gestern passiert ist.

Ich kam Abends aus dem Archive in welchem ich tagsüber gearbeitet hatte und schlenderte,
abgespannt wie ich war, auf dem Boulevard langsam einen Café zu, wo ich gewöhnlich einige Schwei-
zerzeitungen durchfliege, um einigermassen auf dem Laufenden zu bleiben, über das was in der
Heimat geschieht.

Wie gross aber war meine Ueberrascliung und Freude als ich durch einen leichten Schlag
auf die Schulter aus meiner Lektüre aufgeschreckt wurde und plötzlich in die lieben Züge eines guten
Bekannten schaute. Es war Herr X. mit dem ich vor einigen Jahren viel verkehrte. Ihr erinnert
Euch gewiss noch des liebenswürdigen Franzosen, der seiner Zeit oft zu uns ins Haus kam, als er in
der bekannten Fabrik Maggi Kempttlial angestellt war, deren Produkte übrigens, nebenbei bemerkt,
auch hier eines grossen, Absatzes sich freuen. Er war mir hohwillkommen und wir verabredeten, uns
später in der grossen Oper zu treffen.

Wir langten etwas spät in der Garderobe an, wo ein starkes Gedränge war, da die Vorstel-
lung jeden Augenblick beginnen konnte. Die kokette Garderobiere hatte sich zn tummeln um einerseits
die ihr anvertrauten Gegenstände zu versorgen und andererseits das Geld hiefür entgegenzunehmen, das
der hiesigen Sitte gemäss voraus bezahlt werden muss.

Als die Eeihe an mich kam und ich in Ermangelung von Münze ein Fünffrankenstück zum
Wechseln gab, schien mir bei flüchtiger Durchsieht des Herausbekommenen die Summe nicht ganz zu
stimmen und so sagte ich denn halb für mich, halb zu meinem Begleiter gewendet auf gut Schweizer-
deutsch : „die hat mer goppel z'wenig use ggäh". Da kam ich aber bei der vermeintlichen charmanten
Pariserin schön an. In unverfälschtem Bernerdialekt, flammenden Blickes schnurrte sie mich an :

„Heit er öppe g'meint i wöll ech bsehysse Dir sît mer jez no-n-en heitere! Dir Donnerslöl!"
„Muttersprache, Muterlaut,
Wie so wonnesam, so traut !"

Bftazlieher Ausverkauf g

ï Achtung!
S
s
s
«
«
$
«
s
«

î>i^ 1. September a» c.
Wegen Aufgabe des Geschäfts mid daliei'Igcin

Wegzug von Winterthur:
Eine grössere Partie SSicycleV tes-l*iieiminf ik. Tail-

deine und Dreiräder zu äusserst billigem Preis.
Gleichzeitig eine grosse Partie Sättsi Und Taschsn, Glocküfi, LatüMBIt,

Peitsche] und Halter etc. "
Für Mechaniker u. Velo-lteparateure: Werkze ig-

stahl, Döhren, Messing, fertige Naben, Ketten und Räder, Speichen, Schrauben und

Muttern, Nippels, Felgen, Conus, Lagerschalen nebst verschiedenen Rohmate-

rialien und Pressteilen.

Ferner: Werkzeuge, Gasmotor von 11/2 H. 0. mit Transmission
und Rollenscheiben mit Riemen, SchraubstÖCke, SchnsidZBUg, Blech- Und

Lochschere, Reifenbiegmaschine, Schmiedewerkzeug, Feilen etc.

Im "Weitern empfehle eine Anzahl ÎÏälimaschineu für
Schneider, Schneiderinnen, Schuhmacher zu äusserst billigem Preis.

Der Ausverkauf dauert nur bis Ende August. Käufer werden zur Besichtigung
und Kautabschlüssen freundlichst eingeladen.

§PQT NB. Tausch gegen div. Artikel nicht ausgeschlossenes.

Hochachtungsvoll

Winterthur, 30. Juli 1398. Ernst Stortz.

$
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Jcliwallbe«-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage.
ScltwaMalirraä-ferlte Gebr.Rtiegg, Rieäiton-Uster

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Horlogerie soignée
S. Billian fils

Limmatquai 50,5KÜKICII.
Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometera

für Radfahrer
m von S5 Tr. an. SB

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Zu kaufen gesucht:
Eine gebrauchte, noch gut erhal-

tene Pneumatic - Maschine.
Offerten unter Chiffre R. B. 17 an
die Expedition dieses Blattes.

Neueste
Reise-Karte der Schweiz
für Radfahrer, Touristen u. A. ist soeben
erschienen und à Fr. 2.— zu beziehen durch
C. Schiffer, Bahnhofstrasse 79, Zürich.

i " #1 /Y7

f
Sind in Der Ganzen Welt

als Elegant, Leichtlaufend
und Absolut Zuverlässig

Bekannt und Beigebt.
_ $$âjî kj# / f >AI~ •»T*'

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:

Gust. Ad. Röste,

Käsernenstrasse 81.

P SSS Helvetia-Räiler
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

ra Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
^ Käsernenstrasse 81, ZÜRICH III.

Fahrunterricht. Reparaturen.

Bgaagaaggagg^^
T i r"> n-rü »t r-> vfî f _L in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

llLI 13 W il 1 0 i I IlCrt das der Velo-Fabrik Dettwyler in Lie-
stell in jedem Kulturstaat patentierte

Velo „Favorit".
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Re-

paraturerspamisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. Dettwyler-Frey, Dufourstr. 74
Haupt-Sépôf für Zürich.

Oesterreichisch-Amerikanische

- AKTIENGESELLSCHAFT.
»Vertreter liir die Schweiz: miiiy Cii$ter, Zürich.

Für Fahrräder! Reste Marke. Für Motorräder!

strsnASll llllà àool ststs Mrsoltsll Lllttrstslls
àis Llsls s'âilltliolsr NltAllsàsr M ZsvlllllSll.
In Nax àlsllx vsrllsrt àsrL.-L. XV. sillsll sslr
SllsrK'isolkll llllà Asvlsssllláell Lr'âslàôàll,
àsr àurol ssills Zllts LràllllllA às.s iXllssIsll
àssL.-L. XVilltsrtlllrs sslr srlölts.

Im Lsrlsts vlrà Mol LxillTiio, sillsr àsr
Isstsll Lxislsr im Lsllra àss L.-L. XV. Isllsll,
àll sr à silliZs Xlolla-ts llllol sslllsr Vlltsrstllàt,
nllol Nolltlvlàso, TillrlolZsIsIrt ist.

etîspîSlreKuItaîS.
L.-0. Dlorill de Livllus versus ?.»(!. de Lieuue.

Lssllitat 1:1.
Lin 17. àllii stllllàsn siol àis xvsi olZs-

ASllMlltsll Lillls Tillm 2. Nais Ml àsm ?s.sc(llllrt-

xià in Llsi AsZklllllsr. Lroà àsr snorrasn
Litxs Illlso Isiàs Lartslsll starl Zsarlsitst.

Dsll ààllZ raaslts àsr L.-Lî. às Lislllls,
àsr Ls.11 vllràs lis vor àas dosl àss L.-L.
Lioria Zsvorlsll, àis Loiilasls Isrll'âoltiZtsll
sisl alsr sofort àssssllsll llllà passisrtsll ila
ilrsll Lorvaràs, àisss rnsltsll llllll ilrsrssits
Irs-ftiZ vor llllà lalà AsianA- os Nsr^, sill Loai
Kr àsll L.-L. Lloris M solllttsn. Lis LsZasr
rloltsQ Mo slsr IsftiZsr vor, vllràsii sdsr
vos àsr VsrtsicliZllllA àss L-L. Lloris llllf^o-
laitsll. LsllZs vnràs llllll àsr Lsll im Lxioi
IsrllillAsvorfsn, olus ^'sZiisIss Lssuitat, lis in
äsn làìsll 10 Nillàll Ls LiorZi à doal
für àsll L.-d. às Lislllls zm Ltlliiàs lraslts,
àsm sr laià sill ^vsitss lsifüg-ts.

Laol sillsr ?Mss von 10 Xlilllltsll dsZssll
àsr Xsmxl voll llsssm, alsr àissss Nsl lsf-
tiZsr sis im srstsn Lsii. Lolvll Zlssdts msll,
àrsl sis L'ààs oiass Loillasls vor àsm dosl,
àsss sill dosl M dllllslsll àss L.-L.-L. às
Lislllls àiirol àso daxt. Xsiisr AssâlsASll v^sràs,
sdsr Kliiokliolisr 'IV'siss ZisllA àsr Lsll M àoà
Lin dosl àss dspt. Xsllsr v/nràs dslà ànrà
sillsll dorosr ZssolllsZSll, àsm dalà Lolmsim
sin ^vsitss lzsiliiZìs. Lss L^isl v^nràs ^jàt,
àss àsss os lsrnor sill dosl Zad, dis M Lnàs
AsKlirl llllà àsr Zlstod, sllàiZts mit à: 1 dosl
xn dllllstsll àss L.-L. às Lisims. Lsr ILL.
Lloris 1st siol in ssillsm 2iv?sitsll Nstsl ts^lsr
ASMölrt, àsr ^'s bàslllltlisl im srstsn Nstsl
8 dosl vsrlor.

Lss Lssm àss L.-L. às Lisnns vsr lolZss-
àss: IVsdsr, Loslst, Lslrôàsr, ^llràul, Xsllsr
(dsxt), 'VVsillsolll, Lolmsllll, LsZirs, Liîàill,
Lsz^lloll, Ls diorZi.

L.-d. Lloris: Ltsttmiillsr. Nsrolsllà, Lsbois,
Loâ, v. LsrZsll, ^V^ssrà, Lsàis, Lolsà, Lilt-
drsllà, dssssr (dsxt-), Nsrx.

dut Assxislt Isdsll sllk Lsits àss L.-d. às
Lislllls: Lsllsr (dsxt.), Ls diorZi, Lolmsnn.
L.-d. Lloris: Nsr?, Lsàis, Lool, Liltdrsllà.

Lslsrss 1st Zssxiklt Lsrr Lssoit, ^voitsr
dsxtsill àss L.-d. às Lssslstsl, àsr ssio ^.mt
lovsllsvsrt ZsKIrt 1st. L. d.

^.l-mdl-ustsàessen.
^iägsnössisoker/li'mbi'usisoliüt^envsrbsnä. à

àis Lit. Lsltiollsvorstsllàs! dsm'sss Lssollllss
àsr sllsssroràslltl. dsllsrsIàslsAisrtSllvsrssmm-
lllllZ vom 17. àllli in 'lVisàiloll lllltsrlrsitsn
v?ir linsn llsolstolsllà àis sn oliz-sr Vsrssmm-

IllQA SllàZllltiA ASllsImiZtsll nsllsll Ltstlltsll àss
LiàZsllôssisolsll^rmlrllstsoliàsllvsrlsllàss ^nr
Asll. Lslllltllisllslms. Lisssllsll îsràso nsol-
stslls àsm Lrllsls lllsrZsIsn nnà îsràsn Lis
s. L A àsllixltrs lisvon ^llZsstsllt srlsltsm

Nit Lolllt^sllZrllss
Las dêàa^oittits.

Ltatutsn
des

LiàZ'Sllôssisolsll 7l.rm1rustso1llt^0llvsr1sllàss.
I. ^vsol.

§ 1. Lsr siàZsllôssisols ^rmlrllstsolàsll-
vsrlsllà IsziMsolt, àrsl Asmsillsolsltliol slêm-
Isltsllàs Lolissssll àss Lolllt^öll^vsssn, sxsmsll
àss àmlrllstsolissssll êin lôràsrii llllà àis ASA-sn-
ssitiZs Lsmsrsàsslslt lllltsr àsa àmlrust-
Lolllt^Sll 2ll xllSASll.

II. Lilltritt.
A 2. àsàsr ssllstsllàiAs ^rmlrllstsolllt^sn-

vsrsill Issu àsm Vsrlsiiàs Isitrstsn, solsrn
àsrsslls sisl iilsr sins sislsrs Lxistsn?:, sovàs
iilsr sinsll NitZlisàsrlsstsllà voll minàsstslls
15 ^.Itivsll sllsvsissll Issu; sllsnsImsMsiss
löllllöll Mol Ilsillsrs Lsltionsn slllZsllommsll
^vsràsll, llllà stslt àsm dsntrslvorstsllà àss
Lsolt àsr LlltsolsiàllllA

Ls vsràsll ^jsàosl mir saisis Vsrsins in
àsll Vsrlsnà slllZsllommsll, àsrsn Ltàtsll ill
LssllZ slll^ltor àsr Nit^lisàsr àsn ^'ovsiliASll
LslltonsASsàsll slltsxrsolsll.

§ 3. Lis LsitrittssrllsrllNA ist ^s^vsilsll
àsm Lrssiàslltsll àss Vsrlsnàss lllltsr Lillssn-
àllnZ àss Nitglisàsrvsr^siolllissss rmà àsr Vsr-
sillsststlltsll sslriltlisl sin^llrsislsll.

§ 4. Lslsr àis àlirslms sntsslsiàst àsr
dslltrslvorstsllà, svslltllsll àis dsllsrsIàslsAisr-
tsllvsrssmmlllllA.

§ 5. ^I1lsllÌA's ^.IsllàsrllllASll oàsr Lrv^si-
tsrllllZSll àsr Vsrsillsststlltsll sinà àsm dsntrsl-
vorstsllàs ^llr LsZlltsoltllllA sin^llssllàsll.

III. Lss s s.
ß 6. àsàs Vsrlsllàssoltioll 1st sll^slrliol

slll Lllàs Ls^smlsr sin Aöllssss llsmslltliolss
MitZIisàsrvsrxsiolllis àsm Vorstsllàs sillsll-
rsivlsll, nsol vslolsm àis àsIrssIsitrsZs M
slltrisltsll sinà.

§ 7. Lsmtliols NitZlisàsr, sinsollissslisl
Llrsll-, Lrsis-, Lsssiv- llllà àtivmitZlisàsr, ls-
nsllsll üllr LsstrsitllllA àsr àsm Vsrlsnàs sr-
vmslssllâsll Lostsll sillsir àsIrssIsitrsZ von
60 dà, vslslsr àsm Vsrlsiiàslsssisr xll Lll-
IsuA àss àslrss M slltrisltsn ist.

Lsll slliA'Sllommsllö Zsltionsll Islsn sine
LilltrittsZsdlllr voll Lr. 70.— M slltrisltsll.

(LortsàllllZ lolZ't).

àliorriodiliSlnus.
— Lslorà Lson Lolls K-sssIlsASll von

àsmill 100 Im. 1 Lt. 53 Älim 15 Lsl. Loi
àsm ZsstriZsll 100 1m. IVsttlsIrsll Loms-Llois-
losrs, sll vslolsm von 21 LllZsmslàstsll 15
Zsstsrtst Islsn, ist ss àsmin ZslllllZSll, slll àsr-
ssllsll Nssolills vis àsr lràlsrs Lsloràinlslsr
àis Ltrsols ill àsr xlsnomsllslsll Lsit von 1 Lt.
53 Nill. 15 Lsl. lilltsr sisl 211 IrillZsm
^vsitsr vllràs Nsrot 2 Lt. 14 Nill. 4 Lsl.
llllà àrittsr dsrlllrstsllr 2 Lt. 24 Nin. 17 Lsl.

I^uàersport.
— Lsi Llllsss àsr Lllàsrrsg'stts vom lst^tsn

LolllltsA in LsllSlllllrZ Asvsnll àss Liirslsr
orsv lìViàmsr-Vsll Lslàsn àis solvàsrisols
Lsistsrsslslt im LlltriKZor mit àsm Loots
„Mellon" in sinsm vsll-ovsr.

?sri8. Lourà» às» dranà LLr.
Lis Lvisolslllsllls vllràsll Asvoimsll vos:

vor Vsn às Lorn, Homo llllà Lrotin,
von Lrooa vor Lssslsmxs nnà Lsrll^, nnà
von il5s?/srs vor droZns nnà Lorin.

Lillsls: 1. Loîcràtt mit 1 LsllZs. 2 Ls^srs.
3. Lroos.

50 1m LsnllSll: 1. dlsmxion 11. 28^/z". 2.
Lor. 3- Lolllonrs. 4. Lsslls. 47.

Lneikàn clei' keclaktion.
X. I'Is.vz'I. àssis vsgêll LioàiàrîìUFss -mt Iläelists

àviMM vsrsàodsn ^?srâsil.

^.Ils ÄlidtöilLLAeli à' àis Ztziiaelisxalts sinà àirskt av. àis
ksààtivL 17. Ls.eI1rLa.1111, Lsk.-Lslirsr, Laàsrisrsti'. 138,

2û.rioàIII riàsQ.
4» ìt»sers îv. Llàrdeàr, 1!orrêspo»7s?îèê?i î«>î7

Aàe/î/>êî««cke /
Vir sinà mitten in àer Làison àss Vslo-

sports nnà às.s „Lportizlàt" muss intolxeàssssn stvas msdr
lìnum uuek dieser lìiolànA ubtrsten. Venu g.Iso dis niìâ-
stsn ps.s.r Lpg.1tsn stvss muZsrsr ^usàllsn sollten e.Is bis-
ber, so bitten vir um Aütizs Xaebsiebt und tlsduld. lZs-
Zinnt einmel die n^sse dkbrss2sit, vo die Re.dslnden. die
àssbeller, selbst die V^ssersxortsmsn snks ?roàsns
Zsruten, so vird unser Veiten vieder trisob erblüben!

Dis Ks/l«àeàâo?».
Dss ^lEnst- Zelelelturnisr,

das 3 l-inxe Vooben dis àimsrl?sg.mksit der Leduoàslt
erregt but, ist mit làtsn vienstuZ, 27. duli, 2u Zünde Zs-
Zungen, llm den ersten ?rsis musste indessen, du die
beiden Nutudore Dr. lurruseb und ZZillsburz. Alsiobvisl
lZunkts, nümliob 27>/z, 2u vernsiobnsn butten, Zemüss den
lurnisrbsstimmunFen noeb ei» Ltiebbumpt von 4 l?urtisn
unsAstoebtsn vsrdsn. ^.ls Liexsr ZisnZ duruus (mit 2^/z <Z.)

Dr. lurrusob bsrvor und es srbült somit den

1. ?rsis von 6000 Xronsn i Dr. lurrusob, den
2. „ „ 4000 „ ll. bl. Dillsburz..

Die übrigen Drsiss üslen vis tolZt t
3. Dreis von 2S00 Tranen: àovski, Z?ur!s, mit 2S0s ?bt.
4. „ „ 1ö00 „ âmeister Lteinit-:, mit 23>/z
2. „ 1000 „ v. Sobleebter, Visn, mit 21 (/z?.
6. „ „ 8001H „ ZZurn, Dondon, mit 20 ?kt.
7. » I, 700jW „ U. ^sebixorin, mit 20 Dunbtsn.
8. i, „ 600ZA „ 8. Dipbe (Dulle), mit 19>/z Dbt.
9. i, >, 500/Z: „ D. àroo-:^ (DnAurn), m. Igl/z

10. „ „ 400 „ 8. Lluxin (ZZsrlin) mit 18 ?bt.
Die Dreiss tur den besten ZürtolZ ASZen die Drsis-

trüber errungen
d. D. ZZIuobburns 1. Drsis von 300 Tronsn
L. L.. Vulbrodt 2. „ 200 „L.. Dulprin 3. „ „ 100 „lieber die 8obönbsitspreiss vird nutürlivb erst spütsr

eirtseliieàeii ^veràeii. àeii seiiöiisii Lartieii, àie mit einem
ersten Drsiss gekrönt -:u verden verdienten, gebärt vobl
àie Lartie Dr. I'a.i'ra.seii-Lills7>ui'^ ans àem ^^veitsii ^Li'LLL,
die tolgendsn Vsrluut nubm:

Dr. lurrusob : Veiss. äsburz^ : 8obvur2.
1. vl, SÖ 16. ?e2, DW 29. DdS ?s2 : s)
2. 813, 8o6 IS. Du3. 1e8 30. 1s2 : Tg7
3. IibS, 816 17. 8dl. Dd4 31. DgS! 16
4. 0—0, 8e4 : 18. e3 DbS 32. VsS DeS 0
5. 1e1. 8d6 19. 8e3, Vd7 33. Dd2, ?bS
6. 8eS : Ds7 20. b3, öS 34. g4 s) Do7
7. Dd3! 8sS: 21. Del, Do7 35. gbS: 1b5:
3. ilsS: 0—0 22. 8g4,2)Dg4: 36. Zle3 Dd7
9. 8e3, eS 23. Kg4 :, ?s6 37. ?g3 TK7

10. DbS, -) gS 24. o4, d4 38. Vg2, VW
11. V13, 8s8 26. Ds4! ?b8 39. De4 ?b2
12. b3, do 26. d3, b6 40. ?g6 : Zlg^
13. Idì)2, Le6 27. Z3, L5 41. 1?A2 : Le^v/ar?
14. luel, 8g7 23. gbö: 8bo: giebt -lud,

î) Lin ^voiiidei'eoliiieter ^lix, àer Loii^ai'^ a.L àer
liiLK im allgemeinen, àiiiàei't rmà àsir sxätei'ii L1g.àsiig.rigriK
des veisssn I/üntsrpuurss vesentlieb unterstützt.

2) Lriroii àieseri is5 Loli^ai'^ genötigt:, seinen. Mr
die Verteidigung vis tür den àgriS günstig siebenden llüutsr
e6 g,l)2mtg.n.seiien.

IV0I1I liessei' a.13 116, L^oàreli 3Ì0I1 Loii^g,r2: manoiisi'lei
gelädrlielien Oroiinngen a.n83st2en 'îvûi'às.

llrüobtig gssxisit. Der llüuler durt niebt gssebiugsn
vsrdsn, du 33. Ve4 sokort ?u Dnnsten von Vsiss sntsebsiden

2Z IZumit but Veiss gevonuensg Spiel, ller sebvur^s
Springer konnte übsrbunpt obus noeb grössere Verluste niebt
gerettet verden. ll. 33 Rb7, S4. g4, Sg7 3S. llb.3, XgS
86. de8 mutt. 0dsr: 83 XK 84. g4. 8g7 3S. W t, 1,:rlàt Xe8 36. De6! ; unk Xe7 36. rt?t) 36. VK t Xe8 37. Iu6!

LösunZ 2U ÄukZAls Lo. 12.
(Von vurt Dlsob, Duvos.)

1. 8s6—14. Zìivbtig gelöst von L.. D. làmxl. DrI.
L.. D. Abrieb.

Dins riobtigs Dösnng ^u Droblem Do. 11 (?b. V. Drul,
Vintsrtkur), singssundt von Dr. 8ob. 8obulkbuussn, ist uns
Verssbsn in leàtsr Dnmmsr niebt notiei-t vordsn.

^Uuttsrsxruebs, Uuttsrluut,
Vis so vonnesum, so truut!°°

V«i» «tin«>»> 8vl»vvi»ei' r»l»i U'»ri.s. Dsviss vur niebt gsruds ^'smund msbr vor-
bereitetet die Vubrbsit obiger sobönsr viebtsrvorts ?:u lüblsn, uls iob mit meinem mungslbuttsn Z?run-
^ösisob in dem sinnvervirrsndsn (Zetrisbs der Duuptstudt, in velober ieb soz:usugsn keine 8esls kunnts
Allein — keine Zîsgsl obne àsnubms — drum bört vus mir gestern pussiert ist.

lob kum àends uns dem ^.robivs in vslvbsm ieb tugsübsr gsurbeitet butts und seblendsrts,
ubgespunnt vie ieb vur, uul dem lZoulsvurd lungsum einen (luis 2u, vo ieb gsvöbnliob einige 8vbvsi-
Verleitungen durebdiegs, um einigsrmusssu uuk dem Duulsndsn lu bleiben, über dus vus in der
Dsimut gssobisbt.

Vis gross über vur meine Dsbsrrusobung und Drsuds uls iob durob einen lsiobtsn 8oblug
uul die 8ebultsr uus meiner Dektürs uukgssebrsokt vurde und plötlliob in die lieben Mgs eines guten
lZskunntsn sobuuts. Ds vur Herr X. mit dem iob vor einigen dubrsn viel vsrksbrts. Ibr erinnert
Dueb gsviss noeb des liebsnsvürdigsn Drunlossn, der ssiner 2!sit olt lu uns ins Duus kum, uls sr in
der bekunntsn Rubrik Äluggl Tsrupttbul ungsstsllt vur, deren Drodiikts übrigens, nebenbei bemerkt,
unob bier eines grossen ^.bsutlss sieb treuen. Dr vur mir bobvillkommen und vir veruZorsdeteu, uns
später in der grossen Oper lu trslken.

Vir lungtsn stvus spät in der Durderods un, vo ein sturkes Dedrüngs vur, du die Vorstsl-
lung )sdsn L.llgendliok beginnen konnte. Die kokette Durdsrodisrs butts sieb lu tummeln um einerseits
die ibr unvsrtruutsn Kegenstünds lu versorgen und undsrsrssits dus Dsld bistür sntgggsnlunsbmsn, dus
der bissigen 8itts gemäss voraus belublt vordsn muss.

^.ls die Reibe un miob kum und ieb in Drmungelnng von Nnnls sin DünKunkenstüok lum
Vsobssln gub, seinen mir bei üüobtigsr Ourobsiobt des Dsruusbekommsnen die 8umms niebt gunl lu
stimmen und so sugts ieb denn buld Zur miob, bulb lu msiuem Regierter gsvsndet uuk gut 8ebvsilsr-
dsutseb : „die but mer goppsl l'vsnig use ggüb". Du kum lob über bei der vormsintlioben oburmuntsn
Rurissrin svbön un. In unvsrkülsobtsm ZZsrnsrdiulskt, ilummsndsn Lliokss sobnurrts sis miob un:

„Deit sr öppe g'msint i völl sob bsolvsss? Dir sît msr ^jel no-n-sn bsitsrs! Dir Donnsrslöl
„Zdutterspruebe, Uuterluut,
Vis so vonnesum, so truut

Ktoàiklm Oiîni'ilZlif îH
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«
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ìnlììn>>«i clés nn<l
ìì «KZ5«lK v ìì i,»t« » tlinr:

Lillo Allösssro Lartis ïl». Iliii-
lîvllîk llllà I>> lîîi á<I«^t ?ill ällssorst lilliZoill Lrsis.

LloiolTiöiliZ sins Arosss Lllrtis 8stte! UNll ISZliKkN, K!lll!l(kri, IsleM»,
?êitZl!liel uni! »sltep etc. "

Là MvelZlaiìilîvi n. : VtkklMg
àtil, USticen, ^seeing, fertige ttà, ttetten unit ltsitei', Speietien, Setirsuden unit

buttern, ttippete, feigen, venue, lsgerectisten nslst vsrsolloàoll vntimte-
netten unit freseteiten.

Lsrllsr: tiVertlienge, ksenieter voll 1^/2 L. L. Illit Lllllllsillissioll
llllà Lollsllsolsilsll Illit Lisillöll, vetirsubetiiclle, 8clineill!eug, Ltecti- unit

t-nctiectiere, tteitentiieginsecliins, 8ctiniieiIe«ei'I(!eug, feiten etc.

Iill 'lVsltsrll sllixlslls sins LllWll Kir
Lolllslàsr, Lolllsiàsrillllôll, Lollllillaolsr M 'àsssrst IllllASill Lrsis.

tier üueverlcsnf iteuert nur die fuite kugiiet. Ksutei' «enlen ^ur geeictitigung
unit Xsutsdeclitticeen freuniltteliet eingetsiten.

MU" ti8. Isueeli gegen itiv. KMel nictit suegeeclitaeeenee.

LoollloltllllAsvoll

iii/iliteàdll!', Z», àiì IM.

«
«

GâHH isSIlSS ^

^ätilen 2U àen desten.
Lsvsis : Die stets steigende Duebkrugs.

keki-.lîìisgg, kikRl,II-Il8!k1'

LolöllS vsisss

VöiilieliltlW
V0Q

Veioal-ti^ein, ì/Vàn,
ZVlusikinLtt'ümenlen

nllà

Issoi'At xroillpt llllà lillÌK
àie VernicllllllASÄiistAlt von

7^.. LelllvegeL Il8tsr
fetînli tiii' eletcirleetiL kggerete.

Hol-lo^erie soignee
L. Lillisn sj>8

Liridirlsituai 5V,
Lps^llllltlt ill:

OLrOnomstsl'n
unà L^elomstsrn

kür Iludlubrer
S voll s5 lLr. M. «

liefsrunl feinster

8Wl'ti!là'gN(kkWIlîM
mit dêilêbîM cmiirsn.

?»i tisulkn gksuetii:
Lins Aölrllllvlts, iioel Zllt srlal-

às » Maseliiitv.
OKsrtsll lllltsr Llitlrs L. L. 17 an.

àis Lxxsàltloll àlssss Llottss.

Kkiss-Karis lisr
kür Zlud kuilrer, Z'ouriste» u. L.. ist soeben
ersebiensn und u Dr. 2.— lu belieben durob
0. KolnK'er, Lubnbokstrusss 79, /ilrleb.

â- -àML- - MV)U.

Lk40 04 5^3 e-.k-lTüöl '(Veil
äis ItfL/tbii, t.e!ctiii.505cno

01l0 /tssoi.01 ?0vci8l.XssiL
vbic> Kci/ILS7.

^ .Lî/ ^ à"'" 7^^'^ 7?

Veàetel-
âiì âllkiì

Zl'OSSSN

Llàsn.
In Abrieb:

kust. à fîôsls,
Lllssrllsllstrasss 81.

^ lell, LreililadoL NonaelliA, 8iàs, Lxxi688 eìe.

A VelokanâlunA von (Gustav ^.â. I^ösle
LfÄLsrirsristrässs 81, ^ î Zi ItZl III.

HW" l'àt'UntSl'riclit. -WU I^SPSt'àt'SN.

I V ê
» I«» n-r4 » î r-> ^ ^ LIsAUlll llllà VullsrluftiAlsit ist

1î ì.ì ^ I II ^1111^11 às àsr Velo-làik IlàM- ill 11«.

8ì«ll in PZ.l6QiÎ6i'i6

àsàsr Lsil àssssldsll ist !»:>> llllà àuàllrel lolossà Ls-
puràrsrspurllisss; soàullll ist âus IZstÌAS Älitflllrsll sillsr Lllttxllllrps tcàl llllllötiZ'.

Lisss Nllsolills srlrsllt sisl trcà àsr IrrrlSll LilltulrullA sinsr allAsillsillSll Ls-
lisltlsit llllà àurk (iuràto 8olidit<it mit ^'sàsm ullslûllàiselsll LulrilAt lolltllrrisrsll.

Lelàst àis eûàiiàà Illàllstris ullà àsàst Lllsrll Lsàurt lsi
5 IS« i -I i « vuàà. 74

LnupLDspôt Mr Muriel.
NàràiàN-àmiàà

-NiilneMisenlin. U âik Allly Luster, Zürich.

Lür Lakrrâàer! lîestv Zlarkv. Lnr ^lotorrâàer!



Schweiz. $tra$$entnei$ter$chaft 100 km. in Soloîhurn
Sonntag* den 31. Jnll 1898

Erster: Furrer 2 Std. 47 Min. 25 Sek. auf Maschine SSSP^ IP 13 U <G4E © T. "tgBKä

Zweiter: Barrot 2 Std. 56 Min. 17 Sek. auf Maschine pgr PEUGEOT,

Grosser Preis von Paris Fr. 8000
Sonntag-, den 31. Juli a. c.

Sieger: Bourrillon auf Maschine jPST" PEUGEOT. *"«Q
Die Schweiz. Strasscniiieistcrschiift, wie auch der Grosse Preis von Paris wurden seit 4 Jahren

1895, 1894», 1897 und 1998
auf PIT" PEUGEOT gewonnen.

Solche Erfolge sind von keiner Konkurrenz aufzuzählen und beweisen von Neuem, dass die Marke PEUGEOT von
keinem andern Fabrikat betreffs leichtesten Gang und Solidität bis dahin übertroffen werden konnte,
Maschine PEUGEOT ist und bleibt die erste .Marlie der Welt.

nit einem "Wort : Die

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Ban leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze nnd bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wiobt 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stande erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

Qenerabeptrefer füp die

deutsohe Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Sitten 18.

IîjmI der Zukunft!
Die hoehvollendete und. gewissenhafte

-#§=3+ Technik +3===!#-
in der Fahrradindustrie vereinigt sieh im

.Kam I>us-Falirra<l
(mit Rahmen aus Bambusrohr).

Dasselbe ist wunderbar exakt und sauber ge-
arbeitet, Rahmenbrüche absolut ausgeschlossen

IP«"" Garantie : 3 Jahre
Kais, kgl, priv. Bambusfafirradfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten),

General-Vertretung rar die Schweiz :

ü Saurwein, laschinenhandlg., Leinfelden*
Illustr. Kataloge gratis, (g) Schw. Vertreter allerorts gesucht.

TIrmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Bern

Steinenlierg 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.

s Reparaturwerkstätte. — Fahrschule. ^
Bamberger & Dps

Bub enb ergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vei'tr. v. JVowww», J&wt&er, Boc/ief.

Oerlikon-Zürich.

QasPhof z. Sternen
Grosser G-esellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
tf. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Hotel llodan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gnte Küche. Vorzügliche Getränke.
îS Yeloremise.

Willi. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. SeflR-Vuichard
Grosse Auswahl in

$port-£ricoi$
wifn Sport-Ausrüstungen

aller Art.

Agentur der Allianz Berlin.
YerSicherung gegeil Yelo - Unfälle, Haft-
Pflicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

dieb stahl.
Prospekt gratis und franko.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Bi'ünneli).

Spezialität in Resten, Kinderklei (leben,
Schürzen, Blonsen, Jupons ete.

Telephon.

7iipiph Café-Restanrant National,
Li UliUlli 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— It I I. U 1H D. —

7,'jpjpfl Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedZiUIloll. j> y. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich, lüfel lünmtafijitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. Jrauenfelder, Propr.

ZÜlich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Veremslokal des V. C. Z. —

Zürich. Meyer & Cie.

Spezialität in Anfertigung von
m Raaiabrcr--.Hn2ügctt. m

Zürich. Miiclolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograpli", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. MUch-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei
H. Ernï-Bacboîen,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

ormau-^mldrç
<3/» wVÄeÄwj/TiesAjy?

C.ED. OÖLITSCH,ZÜRICH

„Flobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

'in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Sche Per Büchsenmacher ZURICH

Advokatur- & Inkassobureau

IRch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie Darlcbcns-Ucrmittlungett auf
hyPOtbCRCN besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsfiihr-
ung und strenger Diskretion

tf. Kiiopfll,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich Iii Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die iSpezîal-
Yeloreparatnrwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sieh zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutsehen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

fei /I Uelo-flbzcicben 1

Preis-Medaillen, Vereinsabzei- $
clien in künstlerischer Ausführung zu g
billigsten Preisen fertigt die j®

Gravier- und Prägeanstalt II
B. Jäckle-Schneider, Zürich |

H zum Falken beim Paradeplatz. S

Iliaplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Eisenbahnstrasse 22, Ziirich-Enge.
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Adam Opel, RüsseSsheim am Main.
Vertretungen:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ognrkotvsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mteder, neben dem Wintertime: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Anglo-American
C. JL fiarriSOîtt 91 BahnliofsîMsse 91

unterm Hotel National. -
Spezialität : 8port-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

j§l@^eogef &
i®sH London.

Tennis-Racgueten
von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Megeiiniäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben tlie öffentllcbeD Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder

dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage
lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

se» Derselbe passt auf jede CUulstetifelge. «an
Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *

-ÜH Louis Peter, Frankfurt a. M.
In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die

Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL^ Zürich^ Seidengasse Nr. 7.
— Prospekte gratis und franco.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Kljfi'nc Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.
UM«v«wiw» em grros. —HIT»«

Werkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung: Erlachstrasse22, HI
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Röste, Kasernenstrasse 81.

—-3 Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—•

Schweiz. Strassenmeisterschaft ioo km. in Sololhurn
«lei» 3t. àU 4HK8

Krsisr: dürrer 2 Ltà. 47 Min. 25 Lek. anf Nasobine ZW?^ i? IZ Li <A ZZ V'k.
Zvvsiisr: Larrot 2 Stà. 56 à. 17 Là anf Nasobins M" I »1 » I «» V

<?s»«»H8vr Z I « I« V«»II ?»»ÎG 11. 8oe>e>
tlSiì 3t. Iiili >». <.

SisZsr: Lollrrillou anf Nasebins W?" !' II I <» H <> >

Iti<- Gâ^veisi. 8tr»^8ei»ireî«terG«Iii»ift, vàs anob à krvsse ikr»-i-« v«n !°»lî>> vnràen seit 4 àabren

tGSS, t.^37 u»«I tZW8
anf MD?" S' II r <» I> <» > "TG gewonnen.

Lolebs Krfolgs sinà von keiner Konknrrsna anfanaäblen nnà bsrvsissn von Ksnem, àass àis AIllrIie V HZ ìl K Hi V von
keinem anàern Kabrikat bstreà ì«i«I»testei» Vlliix nnà bis àabin nbertroiksn rveràen konnte,
Al»«vî>In« V ül îi <4 ZV V l' ist u»à kleîkt «î»e erste Nlî»rlie àer <

nit einein îort: Vie

â NOtoi^alSZ LlêmSnt â Ql^cli^tor
sînà undsstrsitbsr àis
srsîsn Nsrksn Krsnk-

rsiciis.
Im IZan leivbtsr Viotorgs-

fäbrts ste.bt element nnstreit-
bar an àsr Lpitas nnâ bietet
in àsn Vriozmlss nnà Hnatri-
violes mit atvsiKlätasn (6e-
tviobt 75 bis 96 Kos.) àie
isiebt bstvsgliobstsn Zlotor-
fài'vveiìe, ivelâs ìiei lioeìi-
ster Stabilität 6ssob'ivinâig-
ksitsn bis an 45 Kilometer
per Ltnnàs srrsiobsn nnà
Hsàs Steigung spislsnà über-
vànàen,

^likNksMktk? M àik

âààk 8àà:
(^l-ÌSÂl-6;

ZâSLl, kNlkÄM18.

Iît»«K «I« I Xiil^iiiitt!
Qis kcxzkvczllsmàstS minci gswisssmkskts

3 e«ffsniZ^
à âsr K's.krrsâimâm.stris vsr-simigt sick inn.

SR SS »s ßK«^ - V^ss Is s° s»ss sS
(naît Kabinen ans Laindnsrobr).

Ossssids ist xvumcismi>s.r sxslct mmcl smmbsr css^
arksitst, liAkimsmkrmcks âksolmt s.msASSckic>sssm!

Ki»r»ntie: ît ^»kre!
Kais. kgl. priv. Lambusklinacifakik 6ruuànor ck I.oiuisoii, boriaoll (Kiimtsn).

Qsnsrsl-VsrtrstunZ kür àis Sokvvsis :

1?. Zaurmin,ààà^., Äeinfelclen.
liinsìr. Xnìnlo^s grniis. A Zcb?/. Vertreter allerorts Aesnclrt.

<Vir bitten nnssrs lisser àrirmsml, in allen
vorlrommenàsn?ällsn naebstsbsncle liirmsn an
bsrnàsielrti^sn.)

km

VteîiteiilkSrs 3
IrüZsr in xrirQü silZlisàsil, aitlöri-

kÂliisàsli, àsààsil. irnà ^ran^ösi-
«äsn Kâàsrrl.
W» keimstumàtà — ^lii'zcliiile. ^

stsmberger z- LipL
IZnbsnbsrApIà 16.

Velo-ûsxnràrrvsrkstâtts, Hàsobnls. ^.iisin-
vertr. v. Mêber, K>kttmê>à, Zoàt.

vöilüiR-Mi'ied.

tZMof ê. ÄKM8N
Lsi'08861' (^686ll8oà^iLAa1. Iî.a.ààIir6r8àtÌ0ii.

Nîàtsstntion àsr sisktr. Ltrnssenbà.
ff. Speisen nnff Ketrsnlie. Sergi. Seliîenung.

ààà »à» ««àVsr6in3loìa1 âs8 V.-O. lì.
àerkannt Znts Knobs. VoranZIiobs blstrànks.

ßi Vslorsrriiss.
IV!iii. Ilàb'iiuser, Ses.

A. kà. t. Senn-Vuilîiierl!
Krosss àslvnbi in

Spon-Tricols
öpoi'i-HuLNÜZlUNgKN «â»

aller àt.

Kxsntnr àsr Äliisns Zsriin.
Vei'8Ìàerri.iiA ^<z!o. HnLAIIe,

pliieilt, LîteilbeseiliiàiximA nnà Và-rnà-
àiobsiâbi.

l?rosxskt Zratis nnà Iranbo.

«td. U. Liiàeànà,
VrosobanMsss 11 (a. Lrnnneli).

Ll»o?iiniit!it in Ziesten, Xiutiôrkieiâkdeu,
Leiliiraoil, ZZiollsoll, .1upon s ete,

W? à'slsxbon.

^NVÎûil Vlliv-iìostîlurnllt Xlltionni,
24 lîààeririAàì 24.

Voranxliobs iietränks. ?eins Knobs. iisräumiZe
Versinslokale.

Wed. ki-anlj Lssk à, iiiêà

Vol?t?ÜAliciii6 V^SsbttVlrLlbioii.
Quìs Kticks.

» K I I« »

/iiníoii iiôto! «lu .iur!i. à. Knxola. NitZIisàKUlibll. U, li. v. ü. Vsloremise. Oiner à
?r. 1. 20 nnà ?r. 1. 30. ^iininer à l'i'. 1. 50
nnà ?r. 1. 75.

Mà Hotel Limmatquai
2 Ninntsn vom lZabnbol

IZilliKos llllâ llkll «illxeriolitötvs bürxor-
iielios Hotel.

Ammer von 1 l?r. 66 an.
ViittaFSssen an 1 Kr., 1 Kr. 56 nnà 2 Kr.

Oiners à la carte an jsàer Vagesasrt.
Stoßes eatterre-iittiâ-utt.

Knssvbank feinster oiksnsr Lisre nnà selbst-
gekelterter, sorgfältig gsväbltsr IVsins.
Osn iZesnebsrn Abriebs ank's angslegsnt-

liebste smxfoblsn. 1^. Zfauenielckef. ?roxr.

àÎLlî. LAfe-kesiauiant lZoniinknta!
vis-à-vis àsm Kbsàtsr.

— Vsreinslokal àss V. <i. —

àd. àMr L Lis.

Lx>S2ÌsIitàt im ^VQfsrticsmmcs vom

^ HMaimr-Mzjjgen. »
àîk!l. Mtttlvîk Zì'àt'SI'.

enpieriûluàinllg. iinrennnrtilcel,
..Verbossertvr Loiu>pirogrnpb'', bester nnà
billigster Vsrvieifiiltigllllgsllppllrllt. (?a-

tent Kr. 644S). 54

àìà ^lîlQlt-t IlOQVffîttfft
tiir Veiokàer

ansgeasiobllst gegen vnrst, bei
A. Lrni-ôscdà.

volonîàarsn nnà vslikatssssn,
a. „Lvbloss Kenmnnstsr^, 2ür>ick V.

lnnsrs Korebstrasss 70, Keke Lillrotbstrasss,

Gmà'àmlôev
//s/î?/'/ â /o^s//»s//VL/s/?
P.^o.oôui5vn.à»

.fl0ScbI6WbW^.I^^0l.V^ki

'il! kilUL^ Cueist
boküllb smMàb siLil..

iü.Zvilc kev ^iiokssrimg.vliei' ^àMiî

iìlivlikstlii'- à làsàmu
OZZsnkuss

Seliàiiiiel! ê ^itr»el» leleglien ZZS8

lîoknunte prompte nnà rasàe iZrleäi-
gllllg àer Vulträg«c n

ciegensckaNen-
Hgenlur.

à- MS VkâMk
Mâ Vk^âlìM^

?M IlikMMà,
soivis varlèdens Vermittlungen auf
iî^pstiienen bssorZt Xil billiZön
Lôcî.iilK'tUlA'SQ llllcl. lllltsr ^íll.-

sivIlsriliiK rssllsr 6-ssà'âàKàr-
liQA liiià 8trsiiZ6r Disizvötion

S. M»OWKZP
s. îireieiillimnsnlient,

iêi°B°n ^Ueieii îîl isii
Stsm.kfscksrstl?ssss kii?. S.

Vl6

Vkloi'ôMi'âtMVeâstâttk
V. Liir. ffeiîil, Msinsà 50, ?meii V

smpiisblt sieb an bekannt sobnsll-
ster, billigster nnà gervissenbaftester
àsknàrnng von Ksparatnrsn aller
8z^stsms nntsr Karantis. Kagsr in
la. àentsebsn nnà amerikanisebsn
Zlasodinen. ^nbsbörteils in grosser

àsrvabl an sn-gros Kreisen. (K13322!)

lielo-Wzèichen à

Krvis-ileàniiieli, Vereillsnbaei- êî
âell in knnstlerisobsr àsfniirnng an îk
billigsten Kreisen fertigt àis A

cirs vism- mmci K>râNssmstsIt H
ff. >isl!l(lL-8e>nieilIêi', Züricii ^

^ aura Kalken beirn Karaàsplata. L
VS^M?NîM?N,M?!SîS^M,ZD,N?Mz?

IViig»!« v
rmit Ssrg- mmci Vlosi-iisksr-sàmmg

soîiont Ktnit uncl Keguncllisit.

IZssiobtignng nnà Verkant bei 0e<zds1iu,
Kissnbabnstrasss 22, ^iirieb-iZllge.
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kîààiMM AM üilmn.
VsrtrstmmIsm:

iîllssi î kruest Ltüükiiu cV t'oiup. Lern: V. Zlllllàovl skx, Vsioàrom Kern,
tteuf: Ht. Hoikmlluu, 6arrskonr àe ltivs 4. Uarktgasse 6.
êlik'ià: Keo 0gurkoll'skv-LoIilvvaer, (,'borg. (ûianx-àe-koucis: Oiisri. iVermeilie.
Lt. t-alleu: k. V. Zlkeàer, neben àem tVilltertlnir: ,Ios. Kfegbar.

Ltaàttbeater. Vveràon: kiuii Zle/er.

äiiglo-ämeriesii
T» 1?. stZs?î§SN, A ôààPN88k A

untsfm !-IotsI IXlAtionÄl. "

Lxeàliiâì : ^zx»i t- ìl<îî^< I Mer àt,
au8 âsili böi'ülillltsii Hg,uL6

MàMSNHSx â
WW I^onàon.

Isnnis-Kso^ustsn
V0li ?r. 7.50 ì»is 45. — à Ltilà.

Isnnis-ZâUs
von lì 6. — à Dàsllà.

1sNNÌ2-?i'S22S
von ?r. 2.95 às Ltilâ.

Isnnis-Nûàsn. — Isnnis-Lcllulis^ à,
I6NNÎ8- u. Vslo-Xlöiäör ng.à àss.

ZL« îàt lîêniìnlî I teriiF aut I^aFer uriâ
nacli iVlass.

g-lrk àsill Lrsì>ists àsr Ilirktrsifsii Iiüdsn l?iv ì ^

vor ^àlrsiàsii àizrlàiàil, H'âilàlsrir mià L,g.àlkà'srQ rait

s>à's VsàlIkWMtic
lisrvorAsrirksii.

I11 ?o1Zs sàsr Is8onàsrsQ XoQ8triàioQ Ilaimi sin àrsìl âZol oàsr
àsrgl. 8siiÄrIs dsA'6ii8t'âiiàô vsrlsàtsr ?stsr's Vsr5uilà-?lisliwûtis iioà I?g.Zs

lanA 0I111S XasIxiiiQ^sii Zslàrsil tvsràsii.

««mW Nêfselbe passt auk jecie Aulstentelge. «sm»

iVîiiisicisàiis 6iimmÌMi6>i-lsbr!>< -î-

i.vii!8 l^sisi, Iksii><fiift a. >VI.

lu »Hsu Ksàrr-tàîtnàugkll 2U Naben Vo niobt, vsnâe mau siob âirsbt an àis
Kabribnieâerlags tiìr àis Lobvei^:

L. 2ûrià, ZsiâSQMSLS à 7.
--------- Prospekte gratis unS franco.

Qt-OS86 Wsiìiàtîs füp VsIoliÄU unci ^spÄk'Ätui'Sii.

IàÌL«àii« I i»I»>
von feinst Z.nsAefükrten Veins

Ktlissk kli^zlil von ffgmn- Ulill ffWkni'âliêi'ii, ffgutselies lilill eigsiik! tsbrilist.

drosses Imager von I^oiirliiMreii tür Velos.
I^einricli Lenner, Vsl0^M60liK.iiikä"

lZkneial-Vei'tiktöi' tier l^irma iU8IU8 Mi.llIilàU8^^ in Minàn.
Sk t/K68. »»-„Ml»,»

Werkstiitte <à Knbrikativll: ventralstrasss 129, Wieàikon. G iVoiinnug: iZrlaobstrasssW, III
Vskreis!- in Züricii: KustNV üä. kîôslb, XasemensilAses 31.

—^ limcktiNS kîsissmàs mm<à Vsr-ti-stsr- g^ssmckt. ê—
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Sportpark Friedenau
wurde von

IH. Cordana
auf

Dunlop-Pneumatics
überlegen gewonnen. Oordang benötigte hierzu

4 Stunden 34 Minuten */b Sekunden und sehlug von 75 Kilo-

metern an aufwärts alle deutschen Eekords. Der

Dunlop-pneiimalio
ist und bleibt zweifellos der einzige Eeifen, mit dem solche Ee-

sultate erzielt werden können und werden Fachleute dieses be-

stätigen. Tausende Anerkennungen beweisen die Superiorität der

Dunlop - Eeifen und geben wir gerne jede gewünschte Auskunft

schriftlich oder mündlich in unseren Fabriken und Filialen.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

jSfagrcieffes H©siE@8 98
haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Fallt in Biel.
Succ. Gteiaf 16 Boulerai Piainpalais

cosmos

Dunlop-Pneumatic Tyre Co.
Fabriken in : Hanau a. M., Bruehköbelerlandstrasse 40 ; Wien VI,

Liniengasse 84.
Filialen in: Berlin S.W., Zimmerstrasse 21; Dresden, Struvestr. 24;

Zürich I, Thalacker 46.

(L

V. • v'.-Ä i h''-»• 1 ' V

» Hausmütter!
Duldet in Euren Küchen nur die Dübendorfer'sche

fener- u. exi>Iosionsslcliere Petrolkamie

Tabrikatitcn u. Handwerker
Zum sichern Hantieren mit Spritus, Benzin und Neo-

lin benutzet nur die absolut sichere, hermetisch abschlies-

sende, leicht durch Ventil zu öffnende

teuer- und explosionssichere Kanne

Preise: 2 Liter Fr. 3.—. 4 Liter Fr. 4.—.

Depots und Wiederverkäufer aller Orten gesucht.

c/ßÄ/7/täSey? o/ 40.

Praktisch o o Mleiclsam' unentbehrlich ^^für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Stulpen
zum Schufze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Verhandlungen und Ghemiseriegeschäften. -5—— ||

Velocipedes „Helvetia"
technisch vollendetste Ausführung.

MF* ® Jahre Garantie.
Patentschmierung.

Faehmännisehe Reparaturen aller
Yelosysteme.

G. A. Saurer & Co. Ärbon.

zz= Kataloge gratis, rrr^ziz:
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Ilösle, Kasei-nenstrasse 81.

\nd die

ft « NiVlt%
DRESPE?

Generalvertreter : Bamberger $1 tips, Bern.

Die

Pencules-fahrnädeF
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bereules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—= hervorragend =—
in Konstruktion in Ausstattung! in Stabilität unft dang!

nürnberger Uelocipeä=fabrik „fiereules"
vorm. Carl Marschütz & Co,, Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

T$y Ittarscbiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.

61. A» ^5, à
S'

im

2pvrtpark krisâsnsu
^-uràs von

-l--à M. Loktlang
aut

llmiG-fismà
übsrlsLM KSVV0MI6II. OorâêMA beLlötiAtk Ì1Ì6I-2U

4 Ltimàsn 34 Wmiteii 2/s ^àmâsu imà sàliiA VOL 75 Mo-
motmm â aàmrts aile àsutsàen Ràorcls. Oss

Vunlop-fiikumslio
ist mià klsikt xveilsllos àss sin^iZs ?mià. mit àsm solàs Its-

sultsts sr^islt ^sràsn köimsn imà ^sràsn ?a,àlsuts àisses ds-

stätiZsm Imussmtk ^iisàksmmASN ksivsissu cîis Lupm'icmWt àsr

Ormlop -Ksitsll rmà Aslzsn à g'sims ^'sàs Zs^-imsàts àskrmtt

sàittliâ oàsr mûnàlià in imssLsn l'similckn mià rilialsn.

Ilnssrs iìloàsllô 98 sinà tsin ausIstiàli't

AÎGMîMSZ CODMDZ IZ
dcksn sìnntsiàsns, iilLnItvnclv Lnxer.

ksdck iil Kikl.
kuLL. SmOssj 18 ZLiilLMi! ?Igînpà

MM

Dunlop-k'neulnàic p^re Do.
Làdiilcen in: Il«»>n»ì t». Al., SnusInkölzsIsnlÄriästnsssS 4O; Ali,» VI,

SiriisilNasss 34.
Eilinien in: Iterlin 8. î, Millrnsl-sckssss 21; Vre««ie», Str-uvsstn. 24 l

^iirià l, l'ils.ls.dîsi? 4S.

(S.

/ -à.-. o-.. .' - -- 4 ',. ^ /'>
s " i/'. '74'' ' ' s774'^^ '' ' ' 7-

W

DM-
ûausmllîie»'I

Duldet in ^uren Wcken nur die Düdendorter'scke

> n. vxK»lt»«I«ii«8i«Iivrv ;

sabnkanten u. fianàà!
^urn sickern kontieren rnit Zpritus, Dentin und l^eo-

lin kenut^et nur die aksolut sickere, kerrnetisck akscklies-

sende, leickt durck Ventil ^u ottnende

km- M sxBàmiclM Ksnne

ZMZM WàÂMà
preise: 2 Imiter Pr. 2.—. 4 Imiter Pr. 4.—.

llsM tinll MàMllâà âller vlleli gesiieliî.

^Asss/ZSrcz//ss 4O.

^e/rsae/.' -âûss/zs/rssss A

DW^KMWWWKp

Wrätisel» c> 5? ZLIeiàî»»^ uneiitdeìirlioli 44—^
à

k^Ä^fAtil'St' und Touristen
sinà àis

I I:i»»ti«»« l!i i!
2UM Sckàs ctsr Zsinklslàsr.

patent lZ. 5. Kali/ 8ökne, Zekönenwei-cl
Lests nnà elsZàssts SckàvorricktnnA; sit^st xsrkckt nnà làsst sick r^sck

dsksstiZen nnà entkernen.
VoMig !» 5àti Ml! wdig i» siim Ms» !/e!ll!lZlll!!llllWli llllll iûlSlillMl'iegêZlîliàll. -z—— W

H i Ii»« iy»i il«»?« «ITi Ivi
isoliiiisc-ti vollsliciststs ^usfülii-uiiZ.

WW^ 3 àdre Garantie.
?atelitseIiiriieruriF.

?âeìimàni8eli6 ksxAràrsn aller
VelosMeme.

^.. Zaurer Li Do. Mou.
XgtsIaZs Zrstis.

Vsàstsr in Mrioti: ìll. Itüslv, I^assi>."iisi2sti-s.sss 31.

xi>à 6>e bes,^

« M!>à

Generalvertreter: fiâMberger ^ Dp§» KM.

Oie

DiPà-fàâà
v?sràsil. in sÎQM Lxs^ial-
?àii: srstsn I?3NZSS,
àis soit 13 àailron sus-
svklisssIiLk rstirrâllsi'
1g.driêliort, ilSi'A'Sstsiit.

„ÛMUlêZ"
ist ààsr s-lit (zirlinà la-ilA-

MilriAsr ûràiultwA

—^ ksrvorraZsncl —
R K»H8lMilliì! in à8MW! ill LlàRIllàî llilà llW!

Niimbèrgêr tlèloclpeâ-sabllk ..fierculez"
vorm. Lsli VIsrsctük k Oo>, tllimbsig.

ileneràertretunA
kur àie 8eliM6Î?i.'

ssv Marscdütx
^ürick

13 LârsuAAsss 13.

vruck von LLL7, Lrncksrei Nsrknr. vi^nnstr. 6 nnà 7 Liirick.
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